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Abonnements-Einladung. 
Unſere geehrten auswärtigen Abonnenten bitten 
wir, die Beſtellungen auf die „Danziger Zeitung“ 
für das nächſte Quartal rechtzeitig aufzugeben, 
damit keine Unterbrechung in der Verſendung 
eintritt. Die Poſtanſtalten befördern nur ſo viele 
Exemplare, als bei denſelben vor Ablauf des 
Quartals beſtellt ſind. 


In der Zeitungs-Preisliſte pro 1890 iſt die „Danz. 


Zoitung“ aufgeführt unter Nr. 1467. 
Alle Poſtanſtalten nehmen Beſtellungen an. 
Der Abonnementspreis beträgt für die mit der 
Poſt zu verſendenden Exemplare pro III. Quartal 
1890 3 Mk. 75 Pf. excl. Beſtellgeld, für Danzig 
durch die Expedition incl. Bringerlohn 4 Mk. 10 Pf. 
- Abgeholt kann die Zeitung werden für 3 Mk. 


50 Pf. pro Quartal: . 


Ketterhagergaſſe Nr. A in der Expedition i 
Junkergaſſe Ne. 2 bei Herren Richd. Utz u. Edinger, 
Breitgaſſe Nr. 89 bei Herrn K. Kurowski, 

Heil, Geiſtgaſſe Nr. 47 bei Herrn Carl Studti, 

Fiſchmarkt Nr. 12 bei Herrn Carl Kroll, . 

Fiſchmarkt Nr. 26 bei Herrn Wilhelm Beli, 

Frauengaſſe Nr. 25 bei Herrn Wilh. Goerh, 

3. Damm Nr. 7 bei Herrn Machwih, - 
interm Lazareih Nr. 3 bei Herrn R. Dingler, 
neipab Nr. 21 bei Herrn Preuß, 

Hohlenmarkt Nr. 12 bei Herrn J. Borski, 

Brodbänhken- und Kürſchnergaſſen⸗Ecke bei Herrn 

N. Martens, 
Kaſſubſchen Markt Nr. 10 bei Hrn. Winkelhauſen, 
Langgarten Nr. 55 bei Herrn Friedrich Simon, 


Sanggarien Nr. 8 bei Hrn. Kaufm. P. Pawlowski, 


Paradiesgaſſe Nr. 14 bei Herrn Alb, Wolff, 
Pfefferſtadt Nr. 37 bei Kerrn Rud. Beyer, 
Voggenpfuhl Nr. 48 bei Herrn Bawlikomshki, - 
Poggenpſuhl Nr. 73 bei Herrn Kirchner, 
Hohe Seigen Nr. 27 bei Kerrn F. Wolff, 
Rammbau Nr. 30a. bei Herren Kerrmann, i 
Weidengaſſe Nr. 32 bei Herrn v. Kolkow, 
Schwarzes Meer (Br. Bergg. 8) bei Hrn. Schipanskt, 
Petershagen a. d. R. Nr. 3 bei Hrn. Bugdahn, 
Holzmarkt Nr. 7 bei Hrn. v. Glinski, : 
Thornſcherweg Nr. 5 bei Hrn. Kerm. Schiefke, 
Schüſſeldamm Nr. 56 bei Hrn. K. Strehlau. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Juni. (Privattelegramm.) 


* große Ham 9 
von engliſch⸗holländiſchem Kapital S 
afrika zu erſchließen, nachdem dort eine gewiſſe 

Friedensſicherheit gegeben iſt. 
Leipzig, 28. Juni. (W. T.) Das neue Werk 
Stanleys „Im dunkelſten Afrika“ iſt gleichzeitig 
in zehn Sprachen zur Ausgabe gelangt. 
Peſt, 28. Juni. (Privattelegramm.) „Peſti Naplo“ 
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im „Hannoverſchen Courier“ beabſichtigen 


meldet, Kaiſer Wilhelm werde mit dem Erz- 1888 
herzog Karl Ludwig gemeinſam im Auguſt die 


Reiſe nach Rußland antreten. 


Belgrad, 28. Juni. (Privattelegramm.) Wegen 


einer Anſprache, welche der Rector der Kochſchule 
an den Exkönig Milan bei einem geſtern abge- 
haltenen Banket richtete, wurde derſelbe noch 
geſtern Abend penſionirt. 

; Cettinje, 28. Juni. (Privattelegramm.) Der 
Gouverneur von Scutari hat den fremden 
Schiffen die Einfahrt in die Bojana verboten. 

Zanzibar, 28. Juni. (W. T.) der Araber 
Mohamed Kaſſim, welcher im Jahre 1886 den 
deutſchen Kaufmann Gieſecke in der Nähe von 
Tabora ermordete, iſt von dem ſtellvertretenden 
Reichscommiſſar in Oftafrika vor ein Kriegs- 
gericht geſtellt und nach erfolgter Berurtheilung 
geſtern mit dem Tode beſtraft worden. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 28. Juni. 
Kriſis im Kriegsminiſterium. 


„Fallen ſeh' ich Blatt auf Blatt“, wird der 


Einſiedler von Friedrichsruh jagen, wenn er die 


fortſchreitende Zerbröckelung ſieht, von welcher 
das Miniſterium ſeiner letzten Regierungszeit be- | 


troffen iſt. Soeben erſt ift Herr v. Scholz 
gegangen; und während die Hiscuſſion über 
dieſen Wechſel noch in vollem Zluſſe iſt und 
die Brandung einen Augenblick auch an 
die Seſſel des Staatsſecretärs v. Maltzahn und 
des Eiſenbahn - Miniſters heranreichte, um 
freilich fürs erſte wieder zurückzuweichen, iſt 
plötzlich die Kriſis an einer anderen Stelle aus- 
gebrochen, die vor wenigen Tagen noch für 
unerſchüttert galt. Es ſcheint zweifellos zu 
ſein, daß der Kriegsminiſter zum Gehen ent⸗ 
ſchloſſen oder — dazu gezwungen iſt, 


vorgeht: 


Berlin, 28. Juni. (W. T.) Der „Nordd. Allg. 


Ztg.“ wird das Gerücht von dem Entlaſſungs⸗ 
geſuch des Kriegsminiſters Verdy du Vernois 
von vertrauenswerther Seite beſtätigt und als 
muthmaßlicher Nachfolger gleichfalls der Com- 
mandant des kaiſerlichen Hauptquartiers General- 
lieutenant v. Wittich genannt. N 
General Verdy du Veronis hat den Poſten des 
Kriegsminiſters vom 8. April 1889 an als Nachfolger 
Bronſarts v. Schellendorf, mithin, wenn ſein 
Rücktritt definitiv iſt, wenig länger als 14 
Monate bekleidet. Er war auf denſelben von 


Straßburg berufen worden, wo er bis dahin 


Gouverneur war. Berdn, der Sprößling ei 
urſprünglich franzöſiſchen altadligen Familie, iſt 


Militärſchriftſteller. Ueber Verdys Perſönlich 


Zeiten von dem ängſtlich thuenden Herrn Windthorft 


der jetzige Kriegsminiſter ihn vor dem Parlament nich 


breiteten Notizen verwerthen zu können. Kleine Kunſt⸗ 
| paufen, die dabei entſtehen, verſtärken den Anſch 


anderen Eindruck. Denn in der Sache ſelbſt laſſen 


Militärvorlage vertrat“; damit iſt natürlich 
Nach 
mehrere p 


üdweſt⸗ 5 


reits in 


ü wie aus 
folgender uns heute zugegangenen depeſche her- | 


verſchiedenen Punkten; i 
ı (Berlegung) der ſchiefen Ebene zwiſchen Neuen⸗ 


von Sonntag A 


— 
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am 19. Juli 1832 1 
unſerer erſten Gelehrten auf militärwiſſenſch 
lichem Gebiete und für einen ausgezeichne 


und Kuftreten als Kriegsminiſter im Reichst 
ſchrieb dieſer Tage ein Parlamentarier in 
„Bresl. 31g.“ : ; 
„Seine Sprechweiſe hat einen ganz bürgerlichen, 
häbigen Charakter, wie ſein Aeußeres; — der Arie, 
miniſter erfreut ſich einer Leibesfülle, die wir uns 
unmilitäriſch anzuſehen gewöhnt haben. Sollte es 
zu einem „Conflict“ kommen, wie er in den letzte 


an die Wand gemalt worden iſt, ſo glaube ich, würd 


durchfechten. Er ſpricht jo ruhig⸗friedlich, ſo garn 
„ſchneidig“ und herausfordernd, daß, wer ihn 
ſprechen ſieht und nicht hört, der Meinung 
könnte, der hohe Militär, der da zu den zu ſeinen 
Füßen ſitzenden zwei- bis dreihundert Männern redet 
hält einen fachwiſſenſchaftlichen Vortrag über die Bor: 


du Vernois jeines Pincenez, um die vor ihm ausge 


gelaſſener Ruhe, den der Redner erweckt, Allerdings 
— geleſen machen die Verdy'ſchen Reden einen gan 


Reden an Entſchiedenheit nichts zu wünſchen übrig 
man muß ſogar zugeben, daß es der Kriegsminiſte 
8650 feinen Gedanken eine ſehr präciſe Form z 
geben.“ BE 

In der That hat Berdn ſtets feine Angelegenheiten 
suaviter in modo fortiter in re vertreten. U 
fo überraſchender könnte daher fein Rücktritt 
ſcheinen in dem Augenblicke, wo er energiſch 
die Militärvorlage gekämpft hat und dieſelbe v 
dem von den „Nationalen“ nach den Wahlen 
genannten „ſchlechteſten aller Reichstage“ bemillig 
ſieht, wenn nicht die in unſeren heutig 
Morgendepeſchen mitgetheilten Bemerkungen 
„National-Zeitung“ einen Zingerzeig enthielt 
Die „National-Zeitung“ bezeichnet als Grund de 


geboren und galt für einen 


— ee 95 r 


abend⸗ Ausgabe 


laß der Neuformationen vorgenommen werden 
ollen. Infolge der Neuformation der Artillerie 
tt der Garniſon Inſterburg unter Verlegung 
r reitenden Abtheilung nach Gumbinnen der 
egimentsſtab und eine fahrende Abtheilung 
hinzu. An Stelle der einen bei der Neubildung 
5 16. Armeecorps aus Saarlouis nach St. Avold 
erlegten fahrenden Abtheilung erhält Saarlouis 
nmehr wieder eine fahrende Abtheilung. Die 
tende Abtheilung von Hagenau wird nach 
Biſchweiler verlegt, die Garniſon Magdeburg wird 
um den Stab einer fahrenden Abtheilung und 
wei fahrende Batterien verſtärkt. Die reitende 


Abtheilung von Graudenz wird nach Di. Enlau 


verlegt. der Garniſon Schweidnitz tritt eine 


reitende Batterie verlegt. die Garniſon Düſſel⸗ 
dorf wird um eine reitende Abtheilung, 
tzehde um eine fahrende Abtheilung und den 
Regimentsſtab, Celle um eine fahrende Ab- 
heilung, Hanau um eine reitende Abtheilung 
3 Batterien, danzig um eine fahrende 
Abheilung, Di. Eylau um eine reitende Ab- 
heilung verſtärkt. Marienwerder erhält eine 
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fahrende Abtheilung in Garniſon, Gprottau noch 
eine Abtheilung, Bromberg, Metz und Mörchingen 


och je eine fahrende Abtheilung. Aus Anlaß der 
Kenderungen in der Formation der Pioniere 
treten der Garniſon Stettin nunmehr noch 
weitere zwei Pionier-Compagnien nebſt Bataillons- 
tab hinzu. Infolge der Kenderungen in der 
ormation des Trains wird die Garniſon Darm- 
ſtadt um den Stab eines Trainbataillons und 
iner Traincompagnie verſtärkt. die Garniſon 
anzig ſoll an Stelle der von älteren Train- 
ataillonen abgegebenen und denſelben wieder zu 
rjegenden beiden Traincompagnien nunmehr 
as neugebildete Trainbataillon Nr. 17 hinzu- 
treten. das neu zu bildende Trainbataillon 
Nr. 16 erhält Korbach ſtatt der vom Trainbataillon 


Nr. 15 abgegebenen und demſelben wieder zu er⸗ 


ſetzenden Compagnie. Außerdem geht aus dem 
Etat hervor, daß ein Cavallerie-Regiment nach 
Dieuze verlegt und die Beſatzung von Metz um 


Kriſis die „Art, wie der Kriegsminiſter 


die Offenheit gemeint, mit welcher der Kr 
miniſter „als ehrlicher Mann“ ſich über die w 
ausſchauenden militäriſchen Zukunftspläne 
chen he dings manchen 
Gebiete bis dahin herrſchende Dunke 


elwas 


erhellen. Bedauerlich wäre es freilich im höchſten 


Grade, wenn wirklich dem Rücktritte Berdns 
nichts zu Grunde läge, als eine ſolſche Be 
thätigung der Ehrlichkeitspflicht, und damit wäre 
kein erfreuliches Präjudiz für die Handhabung 
der Regierungspolitiß in Zukunft geſchaffen. 
Der, wie es ſcheint, zum Nachfolger Verdys be- 
ſtimmte General v. Wittich wurde am 19. Sept. 


als neuer Poſten derjenige eines Commandanten 
des kaiſerlichen Hauptquartiers gegründet wurde, 
wurde Wittich mit demſelben bekleidet. Wittich ift 
gleichfalls ein Schüler der Moltke'ſchen Schule 
und hat in drei Feldzügen Gelegenheit gehabt, 
feine Tüchtigkeit und Begabung zu zeigen. 


Der dritte Nachtragsetat. 


Dem Reichstage iſt, wie gemeldet, der dritte 


Nachtrag zum Etat für 1890/91 zugegangen. Der- 
ſelbe balancirt in Einnahme und Ausgabe mit 
13283 333 Mk. Bon den Ausgaben entfallen 


8 409 595 Mk. auf die dauernden und 64873 738 


Mark auf die einmaligen Ausgaben des außer- 
ordentlichen Etats. Die geſammten fortdauernden 


Ausgaben fallen auf die Verwaltung des Reichs- 


heeres, von den einmaligen Ausgaben ſind für 
die Poſt- und Telegraphenverwaltung 1250 000 
Mark, der Reſt gleichfalls für die Verwaltung 
des Reichsheeres in Anſatz gebracht. 

Die Forderung für die Boft- und Telegrephen⸗ 
Verwaltung bezieht 
auf die Heritellung unterirdiſcher Telegraphen⸗ 
kabel zur Verbindung von München und Stutt⸗ 
gart mit Berlin. ö 5 

Der größte Theil der Forderung für die Militär- 
verwaltung iſt die finanzielle Conſequenz des be⸗ 
„zweiter Leſung genehmigten Geſetz⸗ 
entwurfs über die Erhöhung der Friedenspräſenz⸗ 
ſtärke. Außerdem werden zur Ausbildung der 
Mannſchaften des Beurlaubtenftandes der In⸗ 
fanterie und Jäger mit dem Gewehr M/88 
3915000 Mk. und für die Vervollſtändigung 
des deutſchen Eiſenbahnnetzes im Intereſſe der 
Landesvertheidigung 10 305 000 Mk. verlangt. 
Was die letztere Forderung betrifft, fo ſoll die 
Leiſtungsfähigkeit unſeres Bahnnetzes durch Er- 
gänzungsanlagen erhöht werden, und zwar durch 
Ergänzungsbauten auf vorhandenen Strecken: 
durch Heritellung zweiter Geleiſe auf den Strecken 
Liſſa-Poſen, Neukirchen-Schleifmühle-Saardamm 
Gorbach), Ruhnow⸗Neuſteltin⸗Konitz und durch 
Herſtellung von beſonderen örtlichen Anlagen 
(Cadevorrichtungen, Kreuzungsgeleiſen ꝛc.) an 
ſodann durch Umbau 


markt und Marktſchorgaſt und ſchließlich durch 
den Bau einer feſten Brücke über die Weichſel 
bei Kordon im Zuge einer preußiſcherſeits ge- 
planten Bahn von Fordon über Kulmſee etwa 
nach der Station Schönſee der Thorn-Infter- 
burger Eiſenbahn. Fr 

Aus dem Etat ergiebt ſich, welche Verönde⸗ 
rungen in den verſchiedenen Garniſonen aus 


zum Generallleutenant ernannt. Vorher 
commandirte er als Generalmajor die 12. In⸗ 
fanteriebrigade. Er wurde Secondlieutnant 1855, 
Premierlieutenant 1860, Hauptmann 1866, Major 
im Juli 1870, Oberſtlieutenant 1875. Oberſt 1879 
und Generalmajor 1885. Als im April 1889 


ſich, wie bereits bekannt, 


ein weiteres neu zu bildendes Infanterie-Regiment 


erſtärkt werden ſoll. 

An Unteroffizierprämien find im Ordinarium 
1940 600 Mk. für ein halbes Jahr angeſetzt, was 
ein ganzes Jahr einſchließlich der bairiſchen 
ote über 4½ Millionen ausmachen würde. 
© ver ſich am Zreitag 


ahin aus, daß 
olche Poſttion d 


ie Beſchlußfaſſung über eine | 
ordentlichen Etat des Jahres 1891/92 zu über- 


laſſen ſei. 8 

Das deutſche Offiziercorps erfährt in Folge 
der Seeresverſtärkung eine Vermehrung um 
548 Köpfe, darunter 396 in Preußen, 37 in 


Sachſen, 10 in Württemberg und 105 in Baiern. 


Es entfallen hiervon 152 auf die Infanterie, wo⸗ 
gegen eine Verminderung der Zägeroffiziere um 
36 in Betracht kommt. Weiterhin entfallen 39 
auf die Feldartillerie, 23 auf die Pioniere, 42 auf 
den Train und 18 auf nicht regimentirte Offiziere, 
Indeſſen wird dieſe Berftärkung des Offiziercorps 
vorläufig nur auf dem Papier vorhanden ſein. 
Die höheren Stellen werden zwar durch Aufrücken 
beſetzt, es ſind aber in Preußen beiſpielsweiſe 
156 000 Mk. abgeſetzt für „vorausſichtlich nicht 
beſetzte Secondlieutenantsſtellen“. Im preußifchen 
Contingent treten etatsmäßig hinzu ein Regi⸗ 
mentscommandeur, 30 Stabsoffiziere, 37 Haupt- 
leute erſter, 36 zweiter Klaſſe, 72 Premierlieute⸗ 
nants, 186 Secondlieutenants, 1 Oberſtabsarzt, 
3 Stabsärzte, 18 Aſſiſtenzärzte; dazu bei den 
Ingenieuren 2 Stabsoffiziere, 4 Hauptleute, 4 Pre- 
mierlieutenants, 13 Secondlieutenants. 


Die Gewerbegerichte in dritter Berathung. 


Angeſichts der Drohung mit einer Abendſitzung 
für den Fall, daß der Reichstag die dritte Leſung 
des Geſetzes betr. die Errichtung der Gewerbe- 
gerichte in der Tagesſitzung nicht zu Ende führen 
werde, iſt die geſtrige Schlußberathung über 
dieſes Geſetz verhältnißmäßig raſch verlaufen. Die 
von den Socialdemokraten wiederholten Ver- 
beſſerungsanträge aus der zweiten Leſung wurden, 
wie ſchon telegraphiſch gemeldet iſt, abgelehnt, 
obgleich die Antragſteller erklärten, in dieſem 
Falle gegen das Geſetz ſtimmen zu müſſen. Die 
einzige ſachliche Aenderung, welche in der dritten 
Berathung beſchloſſen wurde, betrifft die in der 
Specialberathung auf Antrag des Abg. Hermening 


angenommene Fafjung des § 1, wonach die Auf⸗ 


ſichtsbehörden die Genehmigung des Ortsſtatuts 
nur dann verſagen dürfen, wenn deſſen Beſtim⸗ 
mungen mit dem Geſetz in Widerſpruch ſtehen. 
Dieſes Mal hatten die Gegner der Selbſtbeſtimmung 
der Gemeinden die Oberhand, obgleich der Hinweis 
des Staatsminiſters v. Bötticher auf die Möglichkeit, 
daß die Beſchränkung des Genehmigungsrechts der 
höheren Verwaltungsbehörde ernſte Mißſtände 
nach ſich ziehen könne, nicht gerade ſehr über- 
zeugend war. Der Fall, daß eine kleine Ge⸗ 
meinde die von der Landescentralbehörde beab- 
ſichtigte Errichtung eines Gewerbegerichts für 
einen größeren Bezirk dadurch unmöglich macht, 
daß fie die Errichtung eines Gewerbegerichts, ob- 
gleich ſie eigentlich ein ſolches garnicht will, für 
ihr engeres Gebiet beſchließt, würde auch wohl 
bei der Beibehaltung der Faſſung des Beſchluſſes 
zweiter Leſung nicht eingetreten ſein. Nach den 
Beſtimmungen des Geſetzes kann die Errichtung 
eines Gewerbegerichts durch Anordnung der 
Landescentralbehörde ohnehin erſt erfolgen, nach⸗ 
dem die Aufforderungen an die betreffende 
Gemeinde zur Errichtung eines Gewerbegerichts 
erfolglos geblieben ſind. Gleichwohl beſchloß 
die Mehrheit, die Beſtimmung der zweiten 
Leſung zu beſeitigen und dadurch der Aufſichts⸗ 
behörde das Recht zu ertheilen, die Beſtätigung 


nd Montag früh. — Bestellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr 4, und bei N 
3,50 M., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben - gejpaltene 1 890 
vermittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. x 


Gericht ſeinen Sitz 


ahrende Abtheilung hinzu, dagegen wird eine 


des Ortsſtatuts nicht wegen der Faſſung des 


Statuts zu verweigern, ſondern lediglich zu dem 


Zwecke, aus Gründen der Opportunität die Er⸗ 


richtung eines Gewerbegerichts überhaupt un⸗ 


möglich zu machen. Der Beſchluß, wodurch die 
Derwaltungsbehörde verpflichtet iſt, die ablehnende 


Entſcheidung über ein Ortsſtatut zu begründen, 
iſt immerhin als eine Verbeſſerung anzuſehen. 


Der ebenfalls angenommene Antrag Porſch, wo⸗ 


nach, inſofern es ſich um ein gemeinſames Ge- 
werbegericht für mehrere Gemeinden handelt, die 
höhere Derwaltungsbehörde, in deren Bezirk das 
haben ſoll, zur Genehmigung 
der Statuten zuſtändig iſt, hat nur formale Be- 
deutung. Im übrigen hatte es bei den Beſchlüſſen 
zweiter Leſung ſein Bewenden. Auch der von der 
rechten Seite unternommene Verſuch, die Berufung 
gegen die Entſcheidung der Gewerbegerichte 
generell zuzulaſſen, fand heine Majorität. 
Dagegen wurde in § 72 a unter Abänderung des 
Beſchluſſes zweiter Leſung den bereits jetzt be⸗ 
ſtehenden Gewerbegerichten für die den Beſtim⸗ 
mungen des Geſetzes entſprechende Umgeſtattung 
die Friſt, die bisher auf den 1. April 1891 feſt⸗ 
geſetzt war, bis dahin 1892 verlängert. Die Ge- 
ſammtabſtimmung über das Geſetz mußte aus- 
geſetzt werden, bis der Entwurf nach den geſtrigen 
Beſchlüſſen im Druck vorliegt. } 


Zu Miguels Frankfurter Abſchiedsrede. 


In der Abſchiedsrede, welche Herr Miquel vor- 
geſtern in der Frankfurter Giadiveroröneten- 
verſammlung gehalten, findet ſich außer der 
bereits telegraphiſch mitgetheilten Auslaſſung des 
neuen Zinanzminifters über feine Aufgabe, eine 
gerechtere, den heutigen focialen Zuſtänden ent- 
ſprechendere Vertheilung der Staatslaſten herbei⸗ 
zuführen — bemerkenswerther Weiſe ſprach 
Kerr Miquel hier ausſchließlich von der Reform 
des preußiſchen Zinanzweſens — noch die 
weitere intereſſante Mittheilung, daß der ver- 
trauensvolle Ruf des Kaiſers an Herrn Miquel 
noch verſtärkt geweſen ſei durch die einmüthige 


Einladung, welche die Collegen im MiniſteriuÜm 


an ihn gerichtet hätten, dem Rufe des Kaiſers zu 
folgen. Um fo ergötzlicher iſt es, daß die „Kreuz⸗ 
Zeitung“ in einem „Politik und Finanz“ be- 
titelten Artikel in ihren Kreiſen wenigſtens 
Stimmung gegen Herrn Miquel zu machen ver⸗ 
ſucht, indem ſie auf die Gefahren hinweiſt, 
welche dadurch herbeigeführt werden, daß Finanz⸗ 


leuten politiſcher Einfluß eingeräumt wird, und 
dabei an den Zinanzminiſter Ludwigs XVI. Necker 


und an die Pereires unter Napoleon III. 
erinnert. Selbſtverſtändlich hütet das Blatt fich, 
Kerrn Miquel in dieſem Zuſammenhang zu 
nennen, aber wohin der Kieb zielt, kann niemand 
zweifelhaft ſein. 


Ditofrika — keine Kroncolonie. 


Für den Fall, daß die Koheitsrechte über den 
oſtafrikaniſchen Küſtenſtrich, wie dies im deutſch⸗ 
engliſchen Vertrage vorgeſehen iſt, auf das 
deutſche Reich übergehen follten, iſt bereits die 
Frage aufgeworfen, ob das Gebiet in eine Aron- 
colonie umgewandelt werden ſoll oder nicht. Nach 
Keußerungen, die ſeitens der Regierungs- Ber- 
treter im Reichstage gethan find und nach ſonſti⸗ 
gen zuverläſſigen Mittheilungen iſt die Stimmung 
für die Schöpfung von Kroncolonien keineswegs 
günſtig. Zweifelsohne liegt, bemerken hierzu 
ſelbſt die „Pol. Nachr.“ in plötzlich recht ver⸗ 
ſtändig gewordener Weiſe, der ſchwerwiegende 
Theil der den Deutſchen in Oſtafrika verbliebenen 
Aufgaben auf wirthſchaftlichem Gebiete, und da 
wird man doch ohne Widerſpruch ſagen können, 
daß hierfür das Reich nicht die geeigneten Kräfte 
beſitzt, daß vielmehr die Erfüllung dieſer Auf- 
gaben in den kaufmänniſchen Händen ruhen muß. 

Es ſind denn auch bereits, dem genannten 
Organ zufolge, zwiſchen den betheiligten Reſſorts 
und den einflußreichiten Mitgliedern der deütſch⸗ 
oſtafrikaniſchen Geſellſchaft Berathungen eröffnet 
worden, deren weſentlicher Zweck dahin geht, 
daß die Geſellſchaft ſich bereit erklärt, die ganze 
Küſte zu übernehmen, daſelbſt im größten Maß⸗ 
ſtabe Fandels-, Eiſenbahn- und Blantagen-Unter- 
nehmungen zu betreiben, die eigentliche Verwal- 
tung aber nach dem Vorbilde der Neu-Guinea⸗ 
Compagnie dem Reiche zu überlaſſen und dem- 
ſelben dafür, wie für die Gewährung des ent- 
. Schutzes, einen erheblichen Beitrag 
zu leiſten. 

Mittlerweile wird von verſchiedenen Seiten be- 
ftätigt, daß die Inſel Maſia, deren Schickſal 
bisher unentſchieden und von England der 
Vereinbarung Deutſchlands mit dem Sultan von 
Zanzibar überlaſſen war, gleichfalls an Deutſch⸗ 


land abgetreten iſt. Mafia iſt die kleinſte der 


drei großen Inſeln des Gultanats Zanzibar; 
während Zanzibar 1590 Quadratkilometer und 
das nördliche Pemba 964 Quadratkilometer zählt, 
iſt das ſüdliche Mafia nur 527 Quadratkilometer 
groß. Da aber die Inſel dem deutſchen Küſten⸗ 
ſtrich am nächſten gelegen iſt, ſo muß es den 
deutſchen Geſchäftsintereſſen beſonders angenehm 
fein, daß dieſe Inſel in den Beſitz Deutſchlands 
gelangt. Das Jammern der Colonialchauviniſten 
über den ſchrecklichen Verluſt, den Deutſchland 
durch die Abtretung von Zanzibar erlitten haben 
ſoll, nimmt ſich demgegenüber doppelt gegen⸗ 
ſtandslos aus. 


Die öſterreichiſch⸗ungariſchen Delegationen, 


Wie aus Peſt telegraphirt wird, hat geſtern 
die öſterreichiſche Delegation alle bisher gefaßten 
Beſchlüſſe in dritter Leſung angenommen. der 
Kriegminiſter v. Bauer ſprach darauf der Dele- 
gation die Anerkennung und den Dank des 
Kaiſers für die Opferwilligkeit und das pairio- 
tiſche Zuſammenwirken der Delegationsmitglieder 


aus ſowie auch den dank des gemeinfamen 
Miniſteriums. Der Pröfident der Delegation, Fürſt 
Georg Chartoryski, { 
der Delegirten in dem Vertrauen zu dem Leiter 
der auswärtigen Politik, ſowie die Ueberzeugung, 
daß die Anforderungen der Kriegsverwaltung 
nicht unberückſichtigt bleiben konnten; er gab 
ferner dem Bedenken Ausdruck, ob die Zukunft 
weitere Steigerung der Ausgaben geſtatte. Der 
Präſident ſprach ſodann den Wunſch auf Er⸗ 
haltung des Friedens aus. Die Zuverſicht der 
Delegirten beruhe auf dem Monarchen, der die 
Bedürfniſſe und die Anſchauungen aller Bölker 
henne und mit Kraft und Weisheit berückſichtige. 
Mit einem enthuſiaſtiſch aufgenommenen Koch auf 
den Kaiſer wurde die Seſſion geſchloſſen. 

Die ungariſche Delegation nahm geſtern die 
Uebereinſtimmung der Beſchlüſſe der beiderſeitigen 
Delegationen zur Kenntniß und wird heute gleich⸗ 
falls geſchloſſen. 5 


Die Schraube ohne Ende 5 
Kaum hat der Reichstag das neue Militärgeſetz 
in zweiter Leſung angenommen, ſo trifft bereits 
die franzöſiſche Antwort ein. Der franzöſiſche 
Kriegsminiſter hat darnach in Uebereinſtimmung 
mit der Militärcommiſſion der Deputirtenkammer 
beſchloſſen, den Effectivbeſtand der Cavallerie vom 

Jahre 1891 ab um 3000 Pferde zu vermehren. 


8 Die Choleragefahr. 8 

Die an der deutſchen zuſtändigen Reichsſtelle 
gehegte Auffaſſung, daß die in Spanien beobochtete 
Cholera einen verhältnißmäßig gutartigen Charakter 
bekunde, herrſcht auch bei den franzöſiſchen 
Sanitätsbehörden vor, die Gelegenheit haben, 
das, was in Spanien vorgeht, aus ungleich 
größerer Nähe zu controliren. da kann es denn 
in der That nur in günſtigem Sinne gedeutet 
werden, wenn der Präſident des franzöſiſchen 
Geſundheitsrathes, der auch über Frankreichs 
Grenzen hinaus bekannte Profeſſor Brouardel, 
es als wahrſcheinlich bezeichnet, daß die an der 
Grenze gegen Spanien angeordneten Ueber- 
wachungsmaßregeln garnicht in praktiihe Wirk- 
et treten dürften. Profeſſor Brouardel legt 
iefen Maßregeln nur unter dem Geſichtspunkte 
eines Experiments Werth bei, ſofern dieſer „Ver- 
ſuch einer Mobiliſirung des Sanitätsdienſtes“ die 
Thatſache feſtſtellen werde, daß die franzöſiſchen 
Hugiene⸗-Einrichtungen vollauf hinreichen, um mit 
Vortheil gegen den Einbruch fremdländiſcher 

Seuchen in franzöſiſches Gebiet zu kämpfen. 

Aus Spanien ſelber liegen heute keinerlei neue 
Choleradepeſchen vor, was ebenfalls kein un- 
güſtiges Zeichen iſt. 


Die kürkiſche Schulden verwaltung. 

Wie man aus Konſtantinopel telegraphirt, wird 
eine von der „Agence de Conſtantinople“ über 
Veränderung in der türkiſchen Schuldenverwaltung 
gebrachte Mittheilung ſowohl von den fremd- 
ländiſchen Delegirten in Konſtantinopel, als von 
der türkiſchen Finanzverwaltung als völlig unbe- 
gründet bezeichnet und wird hervorgehoben, daß 
die Angaben der „Agence de Conſtantinople“ nur 
Zwecken dienen können, die denen der kürkiſchen 
Finanzverwaltung widerſtreiten. Es iſt von keinerlei 
Aenderung in der Verwaltung der türhiſchen 
Staatsſchulden und in der Einrichtung der Dette 
publique die Rede geweſen. 


| Briefe von Peters und Tiedemann 
Der Vorſtand des deutſchen Emin Paſcha⸗ 


Comiteés hielt geſtern unter Vorſitz des Staats- 


miniſters v. Hofmann eine Sitzung ab, welcher 
Major v. Wißmann, ſowie die früheren Mit- 
glieder der Emin⸗Paſcha-Expedition, Capitän⸗ 
Lieutenant a. D. Ruft und Oscar Borchert, bei- 
wohnten. Es wurden die Berichte des Dr. Peters, 
eine ſehr intereſſante Abhandlung über Afrika- 
reifen im allgemeinen und die reſumirende Aus- 
einanderſetzung über die Ergebniſſe der Expedition 
vorgeleſen. 4 
Inzwiſchen werden in verſchiedenen Blättern 
Auszüge aus den neueſten Briefen von Peter- 
und Tiedemann veröffentlicht. In einem zum 
Theil in dem Herrn Peters eigenen etwas ruhm- 
redigen Tone gehaltenen Briefe des Erſteren (vom 
8. März aus Rubaga in Uganda) heißt es u. a.: 

Wenn die deutſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft noch egiftirt 
und wenn Sie noch ihr Vorſitzender fein follten, fo 
theilen Sie ihr gefälligſt mit, daß ich das Handels- 
gebiet von Uganda und ſeinen Nebenländern Uſaga, 
Kugala u. f. w. bis nach Uſuͤkuma hinunter für Deutſch⸗ 
land gerettet zu haben glaube. Ich habe mit König 
Mwanga einen Freundſchafts- und Kandelsvertrag ab- 
geſchloſſen, der das Gebiet den Engländern entreißt. 
Es iſt wirklich das Gegenſtück zu 1889! Stanley und 
Emin marſchiren vorbei und wollen mit der Regelung 
der Ugandafrage nichts zu thun habn. In Kawirondo 
ſteht ſeit Okkober eine Ae engliſche Expedition, 
welche von Uganda um Hilfe angefleht wird. Man 
bietet ihr engliſches Proteciorat, Unterhalt der Colonie 
und 100 Fraſilah Elfenbein. Sie wagt es nicht, in 
dies gefährliche Gebiet hinein zu gehen, trotzdem es 
4 Weiße und 500 Remingtons mit 50 Laſten Patronen 
dazu ſind. Ich hatte bereits Briefe nach Unnoro 
vorausgeſchickt, da erfuhr ich, daß Emin fort ſei. Nun 
marſchirte ich ſüdweſtwärts ab, da ich nicht im Stande 
war, zur Zeit mit den Mahdiſten zu kämpfen. 
Bei den Ripponfällen fehte ich über den Nil und 
marſchirte in das völlig verwüſtete und verbrannte 
Uganda hinein. Hier ging ich hin und wieder auf 
Eiern, denn Sie müſſen wiſſen, daß die Mahdiſten am 
Mwutan Nzige find: Sechs Tagemärſche brachten mich 
nach Nengo, hierhin waren auf meine Berichte der Hof 
und die europäiſchen Miſſionare von der Inſel Bulin- 
gogwe am Tage vorher zurückgekehrt, und ich bin zur 
Zeit mit der Regelung der hieſigen Verhältniſſe be- 
ſchäftigt. Thatſächlich bin ich der Herr der Situation 
hier. Meine kleine, aber vorzüglich disciplinirte 
Expedition deckt alles. Dies ift, lieber von der Keydt, 
das Endziel der deutſchen Emin Paſcha⸗Expedition. 
Großes zu thun iſt mir nicht vergönnt. Meine Askaris 
haben nur noch 35 Patronen jeder, und damit kann 
ich keine Kriege mehr führen, um ſo weniger, als ich 
hoffe, das Kinterland von Deutſch-Oſtafrika ein wenig 
fäubern zu können. Ich brauche Sie nicht zu ver⸗ 
ſichern, daß ich ſonſt mit den von meinen Askeris 
zur Zeit gedrillten Wagandas auf Wadelai marſchiren 
würde. Wie die Dinge liegen, wäre das Selbstmord. 
Ich gehe, ich denke, Ende des Monats auf Booten 
über den Nhanza, was 23 Tage dauert. 

Vom Lieutenant v. Tiedemann, dem Begleiter 
von Dr. Peters, find zwei Briefe eingetroffen, der 
eine auf der Inſel Seſſe (im N.-W. des Victoria 
Nnanza) am 20. März, der andere in der Miſſions⸗ 
ſtation Niageſt (Ujukuma) am 13. April ge- 
schrieben. Erſterer enthält in kurzen Zügen eine 
Schilderung der Kämpfe, welche die Expedition 
mit den Wagalla, Wandorobbo, Walhakka, Wati⸗ 
kugu und Maſſai zu beſtehen gehabt. 

In dem einen Maſſai-Gefecht, das mit der gänzlichen 
Niederlgge unſerer Feinde endete 105 ließen 43 Todte 
ai dem Platze) ging es uns auf ein Kaar an den 
tragen, ich ſelber bekam einen Gifipfeil durch die 
linke Bruſttaſche; die Kerle kämpften wie leibhaftige 
Teufel; wir zahlten ihnen aber in vollwichtiger Münze 


etonte die Einmütgigkeit 


heim ... Als wir noch etwa drei Tagemärſch 
Emins nächſter Station entfernt waren, erkiefte 
die Nachricht von feinem Abmarſch und entf 
uns, nach Uganda zu marſchiren, vielleicht de 
fährlichſte Schritt der ganzen Reife, Jakſon Fr t 
500 Mann nicht gewagt, was wir mit 60 unternahmen. 
Der König Mwanga hat uns überaus freundlich und 
mit den höchſten Ehren aufgenommen. Unſer Marſch 
von Ufoga nach Uganda glich einem Triumphzuge. 
Uganda iſt entfetzlich verwüſtet; überall Sguren von 
Mord, Brand, Greueln; Ghelette und halb verweſte 
Leichname lagen zu Hunderten umher. Hier auf der 
Inſel iſt's parabieſiſch, und meine Gaſtfreunde, die 
katholiſchen Miſſionare, find charmant, vor allen der 
Vieaire apostoligue du Nyanza, Menfeigneur Livinßzac, 
in deſſen Zimmer ich ſchreibe. Meine Aufgabe iſt augen- 
blicklich, Boote aufzutreiben, um unſere Expedition über 
den See nach Uſukuma zu bringen. a 

In dem zweiten Briefe wird berichtet, daß die 
Expedition nach ſechszehntägiger Fahrt über den 
Victoria -Nyanza in 30 Kandes und Piroquen 
wohlbehalten in Niageſi angelangt ſei, von da in 
Geſellſchaft des Monſeigneur Livinhac nach der 
Küſte zu marſchiren gedenke und dort gegen Ende 
Juni einzutreffen hoffe. > 


Reichstag. f 

28. Sitzung vom 27. Juni. 3 

Die britte Berathung des Geſetzentwurfs betreffen 
Gewerbegerichte eröffnet 92 
Abg. Kuer (Soz.) mit der Erklärung, daß die Gocial- 
demokraten gegen das ganze 1 ſtimmen würden, 
wenn nicht ihre Anträge, nämlich die auf Herabſetzung 
der Altersgrenze für das active und paſſive Wahlrecht, 
auf Einräumung des activen Wahlrechts für die 
Arbeiterinnen und auf Ausſcheidung der Beſtimmungen 
über die Innungs⸗Schiedsgerichte aus dem Geſetz⸗ 
entwurf angenommen würden. Alle übrigen Jorde⸗ 
rungen läßt die Partei fallen. Damit glaubt ſie dem 
Haufe weit genug entgegengekommen zu fein. Die 
Jahresberichte der FJabrikinſpectoren ſtellen das Statut 
des Frankfurter Gewerbegerichts als Muſterſtatut 
hin. In dieſem Statut find viel weitergehende frei- 
heitliche Beſtimmungen enthalten, als fie jetzt von der 


* 


ſocialdemokratiſchen Partei verlangt werden. Ins⸗ 


beſondere wird in Bezug auf die Altersgrenze und das 
Frauenſtimmrecht weit über dieſe Anträge hinaus- 
gegangen. 1 

In der Specialdis cuſſion über § 1 beantragt Abg. 
Ackermann (conſ.), den in zweiter Leſung beſchloſſenen 
Zuſatz, wonach die Genehmigung des Ortsſtatuts nur 
verſagt werden darf, wenn deſſen Beſtimmungen mit 
den Geſetzen in Widerſpruch ſtehen, zu ſtreichen. Abg. 
Kahn (conſ.) beantragt, hinzuzufügen, daß die Ber- 
ſagung der Beſtätigung mit Gründen verſehen ſein 
muß. Abg. Porſch (Centr.) beantragt, daß, wenn 
ein Gewerbegericht für mehrere Gemeinden errichtet 
werden foll, welche unter verſchiedenen Verwaltungs- 
behörden ſtehen, für die Genehmigung die Verwal- 
tungsbehörde in dem Bezirk zuſtändig fein ſoll, in 
welchem das zu errichtende Gewerbegericht ſeinen Sitz 
haben ſoll. Es ſollen durch dieſe Beſtimmung Colliſionen 
vermieden werden. . 


wenn 5 dieſes 


was dieſes Geſetz den Communen noch läßt, noc 


(conſ) und Rintelen (Centrum) 


würde doch nur zu rechnen ſein, wenn die Einrichtung 
der Gewerbegerichte obligatoriſch gemacht würde. Es 
wird geſagt, die Regierung verſtehe am beſten die 
Intereſſen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu 
wahren. Ich gebe das zu, ſoweit es die Arbeitgeber 
betrifft; die Intereſſen der Arbeitnehmer werden 
vielleicht erſt ſehr viel ſpäter von den Landesbehörden 
gewahrt werden, vorläufig habe ich dieſes Vertrauen 
nicht. Gewiß find die Gewerbegerichte ſtaatliche Ge- 
richte, aber es iſt heut zu Tage eben jeder Eingriff 
der Regierung in die Juſtiz ausgeſchloſſen und muß 
ausgeſchloſſen bleiben. Gerade aus dieſem Geſichts⸗ 
punkte ergiebt ſich die Nothwendigkeit meines Antrages. 
Der Antrag Hahn wird mit 5 Mehrheit ange- 
nommen. Ebenſo wird, entſprechend dem Antrag 
Ackermann, der in zweiter Leſung angenommene An- 
trag Harmening wieder geſtrichen, indem heute für 
denſelben mit den Socialdemokraten, der Volkspartei 
und den Freiſinnigen nur etwa zehn Mitglieder des 
Centrums ſtimmen. Der Antrag Porſch wird gleich⸗ 
falls angenommen und mit dieſen Aenderungen der § 1. 
Bei 88 (ĩBeiſitzer der Gewerbegerichte) liegt der 
Antrag Auer vor, die Altersgrenze vom vollendeten 
30. auf das 25. Lebensjahr herabzuſetzen und weiter 
zu beſtimmen, daß ſchon einjähriger (ſtatt zweijähriger) 
Aufenthalt im Bezirk das paſſive Wahlrecht verleiht, 
Abg. Kirſch (freiſ.): Ein Arbeiter iſt mit 25 Jahren 
ſchon ſelbſtändig und meiſtens Familienvater. Als 


»Mindeſtaufenthalt genügt ein Jahr, in welcher Zeit ein 


Mann die örtlichen Berhältniffe kennen lernen kann. 
Hat doch Major Liebert ſogar nach Swöchentlichem 
Aufenthalt über ein ganzes Land berichten können. 

Abg. Singer (Soc.): Anderen Ständen wird ſelbſt 
von der Regierung ſchon in einem früheren Alter die 
Reife zugeſprochen, ſo namentlich den Offizieren. Der 
Arbeiter muß doch in einem Alter, wo ſonſt jeder 
Menſch ſchon in den Stand geſetzt iſt, über ſeine Ange⸗ 
legenheiten, über große Vermögensmaſſen zu verfügen, 
in der Lage ſein, das ſo einfache Amt eines Beiſitzers 
auszufüllen. der Antrag, daß eine einjährige Ange- 
ſeſſenheit am Orte zur Bekleidung des Amtes genügen 
ſoll, iſt erforderlich, wenn man nicht eine große Zahl 
von Arbeitern ausſchließen will. Das Nichteingehen 
auf dieſe Forderungen zeugt nur von Mißtrauen der 
Arbeitgeber gegen die arbeitenden Klaſſen. 

Abg. Porſch (Cent.) beſireitet, daß feine Freunde aus 
Mißtrauen gegen die Arbeiter gegen die ſocialdemo⸗ 
hratifchen Anträge ſtimmten; fie würden in dieſem Falle 
nur geleitet durch das Mißtrauen gegen den Menſchen; 
Arbeitgeber und Arbeiter gleichmäßig. 

Der Antrag Auer wird hierauf gegen die Stimmen 
der Freiſinnigen, der Volkspartei und der Socialdemo⸗ 
kraten abgelehnt. 

Zum § 12 beantragen die Socialdemokraten, das 
active Wahlrecht nicht erſt mit dem 25., ſondern ſchon 
mit dem 21. Lebensjahre beginnen zu laſſen und es 
auch den weiblichen Arbeitern zuzugeſtehen. 2 

Abg. Auer (Soc.): Wenn es ſich nicht um das Miß ⸗ 
trauen gegen die Arbeiter, ſondern nur um das Miß⸗ 
trauen gegen den Menſchen handelt, dann hat das 
Centrum ſetzt die Möglichkeit, das zu beweiſen, indem 
es hier für unſeren Antrag ſtimmt. Wenn der Reichs⸗ 
tag bei den Schiedsgerichten des Unfallverſicherungs⸗ 
geſetzes, wenn die Regierung in ihrer Vorlage über 
die Gewerbegerichte von 1878, und wenn ſchließlich 
alle ſtädtiſchen und Communalbehörden überall das 
21. Lebensjahr als genügend für das active Wahlrecht 
erachten, wo iſt dann Anlaß zu einem Mißitrauen 
gegenüber dem Menſchen? Bisher iſt noch keine 
einzige Klage laut geworden, daß da, wo 


kommen, eine grobe Verletzung der Amtspflicht liege 
gerichts ſocialdemokratiſchen Agitationen hingegeben, 


thätig gezeigt habe. Die gegenwärtige Faſſung ſei des- 
da. eine zu weite, die ordentlichen Gerichte könnten 


letzung der Amtspflicht ſchuldig gemacht habe. 
lich zu freie 
enfo den an 


angenommen. 


wenn der Streitgegenſtand rechtskundigen Beiſtand der 


ſein könne, in Bewegung geſetzt werden müſſe. 


dem geſunden Menſchenverſtand. 


beweiſen, warum wir den Frauen 
wenn wir die Frauen in die Fabrik ſtellen und ſie 
zwingen, ſich den Arbeitsbedingungen unterzuordnen; 
wenn Mütter oder Wittwen für ihre Familien auf- 
kommen müffen, fo iſt damit der Beweis erbracht. Es 
iſt einfach Philiſterei, wenn Sie den Frauen das 
Stimmrecht nehmen. Ob die Frauen von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch machen wollen, iſt ihre Sache. 
In der Zukunft wird den Frauen auch das politiſche 
Stimmrecht gegeben werden müſſen. die Unter- 
nehmer, die ſich gegen dieſes Recht der Frauen 
ſträuben, haben eine beſondere Vorliebe für die Aus- 
nutzung der Frauenarbeit. Unter dem Einfluß des 
früheren Collegen Miquel hat das Frankfurter Statut 
den Frauen das Stimmrecht eingeräumt. Folgen Sie 
den Bahnen des Herrn Miquel; iſt er auch früher 
einmal Communiſt geweſen, heute iſt er es nicht mehr. 
Ich wünſche nur, daß Ihre eigenen Frauen leſen, was 
heute hier verhandelt wird. (Große Heiterkeit.) 

Abg. Bachem (Centr.) ſpricht ſich im Intereſſe einer 
guten Rechtspflege gegen das active Wahlrecht der 
Frauen aus, erklärt ſich aber für das 21. Lebensjahr 
als Altersgrenze für das active Wahlrecht der Arbeiter. 

Abg. Ebern (freiſ.) betont gleichfalls die Noth⸗ 
wendigkeit, mit dem Alter der Volljährigkeit das 
Stimmrecht der Arbeiter beginnen zu laſſen. Es ſei 
aber auch lediglich eine Forderung der Gerechtigkeit, 
daß man den Frauen das Stimmrecht gewähre. Es 
gebe nach der letzten Statiſtin über 800 000 Arbeite- 
rinnen, welchen man doch nicht die Befugniß abſprechen 
könne, diejenigen Männer zu wählen, zu denen ſie das 
Vertrauen haben, daß fie ihre Streitigkeiten gerecht 
entſcheiden werden. 

Abg. v. Cunn (n.-l.): Bei den Krankenkaſſen handelt 
es ſich um wirthſchaftliche Dinge, hier handelt es ſich 
um die Jurisdiction. 

Abg. Kirſch (frei): Die Vorlage von 1878 ſchlug 
das 21. Lebensjahr als Grenze für das Wahlrecht vor; 
iſt unſere Arbeiterſchaft ſeitdem ſchlechter geworden? 
Es ſcheint, als wenn man für das in Fortfall 
kommende Socialiſtengeſetz neue Schranken aufzurichten 
beabſichtigt. ; 

Staatsſecretär v. Bötticher ſtellt in Abrede, daß die 
Rückſicht auf das Socialiſtengeſetz bei dieſem Geſetz 
irgendwie mitgewirkt habe, nur Zweckmäßigkeits⸗ 
gründe ſeien maßgebend geweſen. Die Ortsſtatuten 
dürften hier nicht zum Vorbilde genommen werden, 
auch nicht die Unfallſchiedsgerichte, denn bei beiden 
handle es ſich nicht um geſetzgeberiſche Beſtimmungen 
(Widerſpruch), oder wenigſtens nicht um Zuſammen⸗ 
ſetzung eines Gerichtshofes, der Recht zu ſprechen hat. 

Darauf wird der Antrag Auer gegen die Stimmen 
der Freiſinnigen, Volkspartei, Socialdemokraten und 
einiger Mitglieder des Centrums abgelehnt. 


§ 16 handelt von der Enthebung und von der Ent⸗ 
fegung eines Beiſitzers wegen Verletzung feiner 
Amtspflicht. 

Abg. Kauffmann (freiſ.) giebt zu, daß es Fälle gebe, 
wo es nothwendig werden könnte, die Entſetzung vom 
Amte als Beiſitzer eines Gewerbegerichts erfolgen ze 
laſſen. Andererſeits ſei die gewählte Form: „grobe 
Verletzung der Amtspflicht““, zu elaſtiſch, um fie ſtehen 
zu laſſen. Es könnte ſonſt wohl jemand auf die Idee 


bereits vor, wenn ſich das Mitglied des Gewerbe- 


fi vielleicht bei Arbeiter-Ausftänden ganz beſonders 


ch eventuell eine Disciplinarbefugniß über die Beiſitzer 
er Gewerbegerichte beilegen. Er beantrage dem⸗ 
gemäß, die Entſetzung nur zuzulaſſen gegen den, der 
ſich „durch ſtrafbare Handlungen“ einer groben Ver- 


Abg. Stadthagen (Soc.) beankragt, den § 16 gänz⸗ 


m An 


1 


2 


chiedene Auslegung und Anwendung erfahren werde. 
8 16 wird unter Ablehnung des Antrages Kauffmann 


Nach § 250 jan Rechtsanwalte und Conſulenten 
als Profeßbevollmächtigte oder Beiſtände vor den Ge- 
werbegerichten nicht zugelaſſen werden. 

Ab 
der Vorſitzende Rechtsanwalte onen kann, wenn d 
Verhäliniſſe rechtskundigen Be 
forderlich machen. 


Abg. Bachem (Centr.) will die ausnahmsweiſe Zu- 


laſſung von Anwalten dem Gewerbegericht überlaſſen, 


Pera erforderlich macht. Perſonen, welche ohne 
ergütung die Vertretung vor dem Gewerbegericht 
geſchäftsmäßig übernehmen, können vom Gewerbege⸗ 
richt als Profeßbevollmächtigte oder Beiſtände zurück ⸗ 
gewieſen werden. 

Die Abgg. Ofann (nat. -lib.), Grillenberger (Soc.) 
und Eberty (freif,) En es bei den Beſchlüſſen 
zweiter Leſung ju belaſſen, was auch ſeitens der 
Berfammlung unter Ablehnung beider Amendements 
geſchieht. 

Nach 8 830, ſollen die Gewerbegerichte verpflichtet fein, 
Gutachten auf Anſuchen der Staatsbehörden abzugeben; 
zur Vorprüfung können fie Ausſchüſſe aus ihrer Milte 
bilden. ’ 

Abg. Gberty beantragt, daß die Kusſchüſſe nicht bloß 
ur Vorbereitung der Gutachten gebildet werden können, 
leren, daß ſie auch die Gutachten ſofort abgeben 

önnen, damit nicht erſt das Plenum des Gewerbe- 
gerichts, welches in großen Städten ſehr umfangreich 


Der Antrag wird angenommen. : 

Zum 8 69 (Kusſchluß der Militär- und Marine-Der- 
waltung) erklärt Abg. Hirſch, daß die Zreifinngen 
dieſem Ausſchluß nach wie vor widerſprechen, aber 
wegen der e auf die Einbringung von 
Anträgen verzichten. BE \ 

Nach $ 72 Jol die Zuſtändigkeit der Innungsſchieds⸗ 
gerichte durch die Zuſtändigkeit eines Gewerbegerichts 
nicht ausgeſchloſſen werden. 

Abg. Kuer beantragt, dieſen Paragraphen ganz zu 
ſtreichen. : . 
Denſelben Antrag ſtellt Abg. Gberiy, welcher für 
den Fall der Ablehnung die Innungsgerichtsbarkeit 
auf die Streitigkeiten der Arbeitgeber mit ihren Lehr⸗ 
lingen beſchränken, die Zuſtändigkeit des Innungs⸗ 
ſchiedsgerichtes durch Erhebung der Klage vor dem 
Gewerbegericht ausgeſchloſſen wiſſen will. Die Be⸗ 
zufung gegen die Entſcheibungen der Innungsſchieds⸗ 
gerichte ſoll an das Gewerbegericht und, wo ein 
ſolches nicht beſteht, an die ordentlichen Gerichte gehen. 
Falls dies abgelehnt werden ſollte, alſo falls die 
Innungsſchiedsgerichte in vollem Umfange beſtehen 
bleiben, ſoll die Berufung ebenfalls an das Gewerbe 
gericht bezw. an die ordentlichen Gerichte gehen. 

Abg. Gbertn (freif.): Mein Antrag iſt nicht von 
Antipathie gegen die Innungen eingegeben und geht 
auch nicht vom Standpunkte einer einzelnen Partei aus, 
ſondern allein vom Standpunkte der Zweckmäßigkeit 
und von Rückſichten auf das Wohl der betheiligten 
Arbeiter. Hr. Miquel hat mit Recht die jekige Beſtim- 
mung der Vorlage als ein Privilegium odiosum der 
Innungen bezeichnet, das andererſeits die größte Un- 
zufriedenheit in weiten gewerblichen Kreiſen hervor- 
rufen müſſe und das drittens die ganze Inſtitution der 
Gewerbegerichte desorganiſirt. Einmal iſt die Juris- 
diction der Innungen immer eine proviſoriſche, die 
der Gewerbegerichte in den meiſten Fällen eine de⸗ 
finitive. Wen alſo der Zufall zwingt, vor den Innungen 
fein Recht zu ſuchen, erhält einen vorläufigen Rechts⸗ 
ſpruch, ein anderer in derſelben Sache einen definitiven. 
Was iſt das für ein Rechtszuſtand? Das widerſpricht 

Bei den - Innungs- 
ſchiedsgerichten haben die organiſirten Unternehmer 


en, eventuell den Antrag Kauffmann an- 
nehmen. Im alle ber, Annahme ber Regierunas-. 
1 2 ſtets 1 en, 
5 aß der Ausdruck „grobe Verletzung der Amtspflicht“ 
12 nach der Perſon des Angeklagten eine ganz ver⸗ 


g. Betten (Centr.) beantragt, daß 0 apmeneie‘ 
e 


ſtand der Parteien er- 


das active Wahlrecht mit dem 21. Jahre ein-] ein ungeheures Uebergewicht über die unorganiſirten 
tritt, die Beiſitzer nicht voll ihre Pflicht gethan ö . 

hätten. Auf die Aufforderung vom Bundesrathstiſch, 
wir ſollen i 
it | das Stimmrecht geben wollen, antworte ich einfach: 


Arbeiter, Laſſen Sie Gerechtigkeit walten und geben 
Sie den Parteien wenigſtens die Möglichkeit, die Ge⸗ 
werbegerichte um Entſcheidung anzurufen. Man ſoll 
schließlich nicht ſagen, der Reichstag hat zwar ein Geſe 
über Gewerbegerichte gemacht, der weſentliche wüten 
aber iſt eine Begünſtigung der Innungen. Das wollen 
wir nicht. (Beifall links.) 

Abg. Bachem (Cent.) hält es für falſch, die erſt vor 
wenig Jahren eingerichteten Innungsſchiedsgerichte jetzt 
ſchon wieder zu beſeitigen. 

Abg. Meiner (Cent.): an bin nicht ein begeiſterter 
Anhänger des § 72. Wenn ich doch denſelben aufrecht 
zu erhalten bitte, fo geſchieht es, weil die Rechtſprechung 
in den Innungen concentrirt bleiben muß, wenn fie über⸗ 
haupt lebensfähig ſein ſollen. i 

Abg. Grillenberger (Soc.): Der Abg. Eberty hal 
bereits auf die Zerfahrenheit in der Rechtſprechung 
hingewieſen, welche durch dieſe Beſtimmungen hervor⸗ 
gerufen werde. Es wird nicht bloß die Einheitlichkeit 
des gewerblichen Rechtsweſens überhaupt geſtört, es 
wird auch von der Laune einer verſchwindenden Mi- 
norität von Innungsbrüdern abhängen, ob man über⸗ 
haupt eine Rechtſprechung auf gewerblichem Gebiet haben 
wird. Es kann jeden Tag die Zuſtändigkeit der Schieds⸗ 


richter wechſeln. Die verbündeten Regierungen können 


unmöglich dieſes Geſe 


mit dieſem Paragraphen an⸗ 
nehmen, weil dieſe 


eſtimmungen abſolut undurch⸗ 


führbar ſind. Unſer Antrag iſt ja ausſichtslos. Es 


war heute ein wahres Gaudium zu ſehen, wie alle 
unſere Forderungen mit einer Mehrheit aus zlinft- 
leriſchen Conſervativen, Centrumsleuten und frei⸗ 
händleriſchen Nationalliberalen abgelehnt und kaltblütig 
niedergeſtimmt wurden; ich hoffe aber, daß die National⸗ 
liberalen ſich wenigſtens in dieſer Frage an die 
Mahnungen des jetzigen FZinanzminifters Miquel er⸗ 
innern und gegen die 
werden. c 5 
§ 72 wird unter Ablehnung aller Anträge durch die 
Stimmen der Conſervativen, der Reichspartei, des 
Centrums und der Polen nach den Beſchlüſſen zweiter 
Leſung angenommen. 
Nach 8 72a. ſollen die beſtehenden Gewerbegerichte 
(in Rheinland und in Elſaß-Lothringen) von dem 
Geſetz unberührt werden, wenn ſie ſich in Bezug auf 
ihre Zuſammenſetzung etc. den Vorſchriften dieſes Ge⸗ 
ſetzes anbequemen. 5 

Abg. Porſch (Centr.) beantragt, den § 72 a. dahin zu 
faſſen, daß die beſtehenden Gewerbegerichte zum 
1. April 1892 aufgehoben werden ſollen, wenn ſie ſi 
nicht den Beſtimmungen dieſes DS in Bezug au 
die Zuſammenſetzung (gleiche Zahl der Beiſitzer aus 
beiden Klaſſen) gefügt haben. 

Abg. v. Cunn (nat.-lib.) ſchließt ſich dieſem Antrage 
an, beantragt aber ſeinerſeits, um alle Zweifel auszu⸗ 
ſchließen, hinzuzufügen, daß bei Anpaſſung an die Vor⸗ 
ſchriften des Geſetzes die Zuſtändigkeit dieſer Ge⸗ 
werbe in vollem Umfange aufrecht erhalten 
werden ſoll. 

§ 72a wird den Anträgen Porſch-Cuny entſprechend 
angenommen. 

Damit iſt die dritte Berathung des Geſetzentwurfs 
erledigt; die Geſammtabſtimmung wird ausgeſetzt, da 
Abg. Mteyer-Berlin gegen die ſofortige Abſtimmung 
Widerſpruch erhebt. 

Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Deukſchland. 

* Berlin, 27. Juni. Das Offiziercorps des Regi⸗ 
ments Gardes du Corps hat dem Kaiſer ein 
Geſchenk mit einem Bilde gemacht, welches dag 
ganze Regiment zu Pferde auf dem Bornſtedter 
Felde darſtellt. Das Bild, ein Aquarell von 
1¼ Meter Größe, iſt nach einer vor vier Wochen 
gemachten photographiſchen Aufnahme von den 
Hofphotographen K. Schnäbeli u. Co. hier aus⸗ 
geführt. Das Regiment jteht in Escadronsfront, 


Zunftbeſtrebungen ſtimmen 


in Paradeuniform mit ſchwarzen Küraſſen und 


Lanzen, die Offiziere vor der Front zuſammenge⸗ 


zogen. Eine verkleinerte Photographie des Bildes 
hat jeder der zum Jubelfeſt des Regiments er⸗ 


ſchienenen Offiziere zum Geſchenk erhalten. 

* [Für die Zeit des Aufenthalts der Wi 
in Saßinitz] wird die zur Matroſenſtation in 
Potsdam gehörende Dampfpinaß nebſt ihrer Be: 
ſatzung nach Safßznitz übergeführt werden, um 
der Kaiſerin zu Vergnügungsfahrten zur Ver⸗ 
fügung zu ſtehen. — Nach den neueſten An, 
ordnungen wird die Kaiſerin bereits am 30. Juni 
in Saßznitz eintreffen. 8 

Scholz] Die Nachricht, Herr v. Scholz ziehe 
ſich ganz in das Privatleben zurück, iſt unzu⸗ 
treffend. Er wird Präſident der Oberrechnungs⸗ 
kammer, ſobald der jetzige Inhaber der Stelle, 
Herr Stünzner, das 60. Lebensjahr erreicht hat. 

[[Miquels Stammbaum.] Nach einer dem 
„Weſtf. Merkur“ zugehenden Mittheilung ent- 
ſtammt Miquel einer franzöſiſchen Emigranten⸗ 


Familie. Sein Großvater wanderte zur Zeit der 


Revolution aus und kam nach Münſter, wo er 
als Offizier Aufnahme in die fürſtbiſchöfliche 
Armee fand. Bon feinen drei Söhnen ſtarben 
zwei in ar der dritte ließ ſich als Arzt in 
Neuenhaus (Grafſchaft Bentheim) nieder. Dort 
wurde ihm ein Sohn geboren, der in der nach 
katholiſchem Ritus vollzogenen Taufe den Namen 
Johannes erhielt: der jetzige Linanzminiſter. Er 
gehörte, wie die ganze Familie, urſprünglich der 
Batholifhen Kirche an. Später gerieth fein Vater 
in Streit mit dem damaligen Pfarrer und — 
trat mit feiner Familie zur reformirten Kirche 
über. So wurde auch der noch jugendliche 
Johannes Miquel Proteſtant. 

* [Wegen Doppelwählens zum Reichstag] iſt 
in Kamburg ein Socialiſt zu 4 Monaten Gefäng⸗ 
niß und zweijährigem Ehrverluſt verurtheilt und 
ſofort verhaftet worden. Drei im Mai ver⸗ 
urtheilte Doppelwähler waren nur mit je 5 Tagen 
Gefängniß beſtraft worden. 

[Wißmann über die Miſſionare in oſtafrikg.] 
Ueber die evangeliſchen Miſſionare in Oſtafrika 
hat Major Wißmann gegenüber einem Mitarbeiter 


der „Münch. Allg. 31g.“ bittere Klagen geführt. 


Major Wißmann betonte vornehmlich die unbe⸗ 
rechtigte und unheilſtiftende politiſche Rolle, welche 
ſich die engliſchen, wie gleichfalls die deutſchen 
evangeliſchen Miſſionare anmapen, und er verglich 
deren intrigantes Treiben nicht eben vortheilhaft 
mit den guten Werken, chriſtlichen Einfluß, Cultur 
und Sittlichkeit fördernden Bemühungen der 
opferfähigen und unermüdlich wirkenden katho- 
liſchen Miſſionare. Während er die letzteren als 
Grundpfeiler der Civiliſation bezeichnete, ver- 
ſicherte er, daß die engliſchen wie deutſchen 
proteſtantiſchen Miſſionare geradezu ſein Werk 
erſchwerten und hinderten, ſo daß die großen, 
auf Miſſionsweſen verwendeten Summen in der 
That weggeworfen ſeien, jo daß dieſe Herren, 
ſtatt zu nützen, durch ihre politiſche Agitation 
nichts wie Unheil anrichteten. 

* [Wißmann über ſeine Sudaneſen. ] Sehr zu⸗ 
frieden iſt Wißmann, wie bekannt, mit ſeinen 
ſudaneſiſchen Truppen. Nachdem die letzie Sendung 
Schwarzer weniger Frauen mitbrachte, hatte man 
gehofft, daß fie allmählich in der neuen Keimath 
unter den Eingeborenen Weiber finden würden 
und in Zukunft ihre Frauen nicht mitzuführen 
brauchten, doch ſcheinen die Somali und anderen 
Eingeborenen eine Abneigung gegen die Suda⸗ 
neſen zu haben, ſo daß die nächſte Sendung 


wohl ein doppeltes Gontingent heireihsfähiger 
Negerinnen mitbringen dürfte. 

St.-C. [Der engliſche Gouverneur von J 
land] iſt in Berlin eingetroffen, um hier einige 
die Inſel betreffende Angelegenheiten mit den 
hierzu ſeitens der Reichsregierung betrauten 
Herren im Reichskanzler- und im fun 
Amte zu beſprechen; „ Lege tion 
Dr. Rudolf Lindau hat feit ungefähr acht Tagen 
einen Aufenthalt in Helgoland genommen. 

* [Die Sinnahmen der Reichs - Boft- und 
Telegraphen⸗Vewaltung! vom 1. April bis Ende 
Mai d. J. betrugen 35 716 431 Mh. (+ 1 262 719), 
die der Reichs⸗Eiſenbahnverwaltung 9 135 000 Mk. 
(+ 856 000 Mk.). 

[ Steuerfreier Branntwein] Der Bundes- 
raih hat in feiner Sitzung vom 22. Mai d. J. 
beſchloſſen, daß für Branntwein, welcher behufs 
der Ausfuhr oder der ſteuerfreien Verwendung 
zu gewerblichen u. ſ. w. Zwecken zur Abfertigung 
geſtellt wird, die Steuervergütung bezw. die 
Abgabenfreiheit nur dann zu gewähren iſt, wenn 
der Branntwein keinen größeren Zufelölgehalt 
als 2 Gewichtsprocente der in ihm enthaltenen 
Menge reinen Alkohohls beſitzt. 
Kamburg, 27. Juni. Geſtern 
hier ein evangeliſch⸗ſocialer Arbeiterverein ge- 
ü gegen die Gocial- 
demokratie gerichtet iſt. Faſt alle in der con- 
ſtituirenden Berfammlung Anweſenden traten dem 
Zum erſten Vorſitzenden wurde 
Maurerpolier Wolk, zum zweiten Dr. med. Marr 
Der Vorſtand beſteht aus 11 Mit- 
gliedern, von denen ſtatutenmäßig die größere 
Hälfte aus Arbeitern beſtehen muß. 

Sigmaringen, 27. Juni. der Cultusminiſter 
v. Goßler hat ſich heute zum Beſuch des württem⸗ 
bergiſchen Miniſters v. Mittnacht nach Friedrihs- 
hafen begeben. 8 

Karlsruhe, 27. Juni. Der landſtändiſche Aus- 
ſchuß conſtatirte den erfreulichen Fortgang der 
Staatsſchuldentilgung und ſtellte insbeſondere 
mit Befriedigung feſt, daß der Stand der Eiſen⸗ 
bahnſchuld Ende 1889 eine Verminderung um 
3½ Millionen Mark aufweiſe. 

Stuttgart, 27. Juni. Wie der „Staatsanzeiger 
für Württemberg“ meldet, befahl der König den 
conſultirenden Leibarzt Prof. Liebemeiſter in 
Tübingen nach Bebenhauſen zur ärztlichen Con⸗ 
ſultation mit dem Leibarzt Dr. Fetzer. Bei der- 
ſelben wurde erfreulicher Weiſe feſtgeſtellt, daß 
der Winteraufenthalt in der Heimaih keinen 
nachtheiligen Einfluß auf das Geſammtbefinden 
des Königs ausgeübt habe. 
vorübergehenden katarrhaliſchen Störungen feien 
die in den Athmungs- und Kreislauforganen 
vorhandenen Veränderungen nicht weiter fort- 
geſchritten. Der Zuſtand ſei zur Zeit den Um- 
ſtänden nach befriedigend. Neuralgiſche Beſchwerden 
machten ſich immer noch zeitweiſe geltend. 

Oeſterreich-Ungarn. f 

Wien, 27. Juni. der vom böhmiſchen Landtag 
angenommene Geſetzentwurf betreffend die Schul⸗ 
aufficht iſt durch kaiſerliche Entſchließung vom 
24. d. M. ſanctionirt worden. ( 


Abend wurde 


deſſen Tendenz 


Abgeſehen von 


ang, 27. Juni. 
angenommen, 


Die erſte Kammer hat das 
durch welches die Canal⸗ 
Canäl von Amſterdam bis 
gehoben werden. 


Schweiz 
sen 


jegen 7 Stimmen dem Beſchluß des National- 
tathes, 30000 Prioritätsactien der Sura-Gimplon- 
zahn anzukaufen und den Bundesrath zu weiteren 
änkäufen zu ermächtigen, zugeſtimmt. (W. T.) 
Bern, 27. Juni. Zufolge einer heute Vormittag 
eingegangenen Mittheilung der ſchweizeriſchen 
Geſandtſchaft in Rom hat die italieniſche Regierung 
ie an die Einfuhr von Vieh aus der 


zum Meere auf 


Bern, 27. Jun. 


Paris, 27. Juni, Zwanzig Miffionäre werden 
demnächſt von Algier nach 
Afrika abgehen. Die übliche Abſchiedsfeier wird 
Sonntag in der Kathedrale unter dem Vorſitze 
roinals. Lavigerie ſtattfinden. 


dem äquatorialen 


London, 27. Juni. Serguſſon erklärte weiter 
auf eine Anfrage, die Fiſchereirechte in den 
territorialen Gewäſſern Kelgolands werden von 
England nicht behalten, dagegen würden hinſicht⸗ 
lich der anderen von den engliſchen Ziſchern ge⸗ 
noſſenen Rechte Vorkehrungen getroffen. (W. T.) 


Rom, 27. Juni, Die Deputirtenkammer ge- 
nehmigte den Geſetzentwurf betreffend die Er⸗ 


eines Boden-Eredit-Inftituts mit 158 


Rom, 27. Juni. Die Eigenthümer ee 
ſagten den ſtrikenden 
Arbeitern in Gegenwart des Bürgermeiſters und 
des königlichen Procurators eine Lohnerhöhung 
zu, worauf die Arbeiter fich bereit erklärten, die 
Arbeit heute wieder aufzunehmen. 


Kopenhagen, 27. Juni. Der König iſt auf dem 
Dampfer „Danebrog” dem deutſchen Geſchwader 
gengefahren und es wird die Begegnung der 
rgen Nachmittag auf dem 
. Aus Malmö, Landskrona 
und Kalmſtadt ſind etwa 20 Dampfer dem Kaiſer 
entgegengefahren. 

Schweden und Norwegen. 

Ehriſtiania, 27. Juni. Der König, die Königin 
und Prinz Eugen ſind Vormittags hier einge⸗ 
troffen und am Bahnhofe pon den Spitzen der 
Civil- und Militärbehörden, der Geiſtlichkeit, von 
dem deutſchen Geſandten Dr. Buſch und dem 
deutſchen Generalconſul 
empfangen worden. 
Schloſſe, in deſſen Ho 


den Majeſtäten mo 
„Danebrog“ ſtattfinden 


% 
der Fahrt nach dem 
fe eine Ehrenwache aufge⸗ 
ſtellt war, wurde das königliche Paar von der 
Bevölkerung lebhaft begrüßt. Die Stadt iſt feſtlich 

(W. T.) 


Danzig, 28. Juni. WA beizase, 
Wetterausſichten für Sonntag, 29. Juni, 
auf Grund der Berichte der deut 

und zwar für das nordöſtliche 
Stark wolkig, vielfach bedeckt mit Regen, theils 
ſonnig; ziemlich kühl. Sehr windig. Im Süden 


G. -H. 3.33, U. 8.38. 


ſchen Seewarte, 


* [Bezichs - Eiſenbahnrath zu Promberg.] 
Weber die wichtigſten Angelegenheiten der vor- 
trigen Sitzung in Bromberg iſt geſtern bereits 
on uns berichtet worden. 
*handlungen iſt dieſem Bericht noch Folgendes 
zufügen: Mehrfach iſt eine Verlängerung 


Aus den weiteren 


der Giltigkeitsdauer der Rückfahrkarten für 
mehr als 300 Kilometer Entfernung auf die 


gleiche Dauer wie die der zuſammenſtellbaren 


Sahrſcheinhefte gewünſcht. Nach der Keußerung 
des Vorſitzenden ſteht die Staatsregierung im 
Begriff, mit den übrigen Bundesſtaaten Berein- 
fachungen des Perſonentarifs 
Bevor die Verhandlungen nicht zum Abſchluß ge⸗ 


kommen ſind, könne die Lirection Anordnungen 


organiſcher Natur, welche mit Beſtimmungen 
des Tarifs in engſtem Zuſammenhang ſtehen, 
erlaſſen. — Der Beſchluß des Bezirks⸗Eiſenbahn⸗ 
raths betreffend die Aufgebung von Beſtimmungen 
der Zrachtſätze der Special -Exporttarife für 
Mais ꝛc. iſt dem Miniſter unterbreitet worden. 
Der Miniſter habe zunächſt weitere Erhebungen 
angeordnet, eine Entſcheidung ſtehe daher noch 
aus. — Die Giltigkeitsdauer der urſprünglich bis 
zum 1. April 1890 genehmigten Ausnahmetarife 
für Torfſtreu und Torfmüll iſt bis Ende Auguft 
d. J. verlängert. — Dem in einer früheren Sitzung 
geſtellten Antrage betreffend Fahrplanänderungen 
auf der hinterpommerſchen Bahn (den Zug 21 
auf der Strecke Stettin Stargard -Danzig um 
zwei Stunden ſpäter zu legen) konnte nicht ent- 
ſprochen werden, da die Direction Berlin es ab- 
gelehnt hat, den in Betracht kommenden Anſchluß⸗ 
zug 21 auf der Strecke Berlin-Stettin eniſprechend 
zu verlegen. — v. Voß -Kl. Boſchpol hat den An- 
trag geſtellt, daß der um 10 Uhr 33 Minuten 
Morgens aus Danzig in der Richtung nach Stolp 
abgehende Güterzug Nr. 422 Perſonen zu dem 
gewöhnlichen Billetpreiſe dritter Alaffe von den 
Stationen Neuſtadt bis Hebron-Damnitz incl. mit- 
nehme. Seitens der Direction wurde darauf hin- 
gewieſen, daß die Perſonenbeförderung mit 
Güterzügen mit Gefahr für das Publikum ver- 
bunden ſei; nach den Beſtimmungen des Miniſters 
vom Jahre 1887 könne das nur ausnahmsweiſe 
geſtattet werden, wenn der betreffende Juſchlag 
ein Billet erſter Klaſſe löſe und einen Zuſchlag 
von 3 Mk. zahle. Die Verſammlung lehnte den 
Antrag ab. Ein Antrag des Herrn Buſch - Gr. 
Maſſow: Einſtellung einer größeren Anzahl be- 


deckter Güterwagen mit einer höheren Tragfähig⸗ 


keit als 10500 Kilogramm betreffend, iſt inzwiſchen 
erledigt worden, da bereits eine Menge neuer 
Wagen eingeſtellt worden ſind. 

* Scharfſchieſen.] Am nächſten Dienftag wird auf 
dem Gefechtsſchießſtande bei Müggau wieder ein ge- 


fechtsmäßiges Abtheilungsſchießen hieſiger Truppentheile 


abgehalten werden. 

[ BVerſetzung.] Der Staatsanwalt Dr. Sperling 
in Danzig iſt in gleicher Eigenſchaft an das Dber- 
Landesgericht zu Marienwerder verſetzt worden. 
* Penſionirung.] Der Director des hiefigen Real⸗ 
Gymnaſiums zu St. Petri Herr Dr. Ohlert hat zum 
1, Oktober d. J. feine Penſionirung beantragt. € 

5 ee. Herr Hauptlehrer Lüdtke in Lang- 
fuhr, welcher ſeit 36 Jahren im Dienſt der Stadt 
Danzig wirkt, begeht am nächſten Dienſtag (1. Juli) 
fein 50jähriges Amtsjubiläum. 


* [Gterbekaffe „Beſtändigkeit“]! Die hier ſeit i 


dem Jahre 1707 beſtehende Gterbehajfe „Beſtändig⸗ 
keit“ überſendet uns ihren ſoeben erftatteten Geſchäfts⸗ 
bericht für das Verwaltungsjahr 1889/90. Wir ent- 
un demſelben, daß die Mitgliederzahl ſich von 

auf 3696 erhöht hat, das Vermögen der Kaſſe 
auf 50484 Mk. 5 1 iſt, die laüfenden Einnahmen 
des letzten Jahres 17219 Mk., die in 84 Todesfällen 
gezahlten Begräbnißgelder incl. der Trägerlöhne 
14 904 Mk. betragen haben. * 


der Armenanſtalt zu N 


einigen Monaten aus 
erhängt vorgefund 


Garten der gedachten Antal 


dem er hing, über ſeinem Kaupte einen Zettel mit 
ſeinem Namen angebracht. — Heute ſtürzte ein mit 


Kohlen beladenes Juhrwerk des Pächters Rebeſchke 


aus Espenkrug von der Dahlmannſchen Brücke hier⸗ 
elbſt. Glücklicher Weiſe brach der Langbaum, ſo daß 
ie Pferde und der Auifcher keinen Schaden genommen 
haben. Seit Jahren petitioniren die intereſſirten Be⸗ 
ſitzer bei der k. Regierung zu Danzig, welcher die 
Baulaſt obliegt, um Niedrigerlegung dieſer ſehr fteilen 
Brücke vergebens. In einem Beſcheide wurde die zu 
ſtarke Steigung der Brücke zwar anerkannt, der Umbau 
aber mangels Fonds abgelehnt. Vielleicht giebt dieſer 
Vorfall Beranlaffung, den Umbau nun ernſthaft in 
Kusſicht zu nehmen. 


[Strafkammer] Wegen Mißhandlung und Be⸗ 


leidigung des Gerichtsvollziehers Neumann ſtanden der 
Neſtaurateur Karl Malz und feine Ehefrau, ſowie der 
Kellner Richard Döhring aus Altſchottland heute vor 
der Girafkammer, der Gerichtsvollzieher Neumann 
hatte am 18. Juni 1889 eine Pfändung bei Malz voll- 


zogen, deren Erlös die Forderung nicht gedeckt Pfau 
än⸗ 


Er erhielt nunmehr den Auftrag, eine zweite 
dung vorzunehmen, und begab ſich in Folge deſſen am 
Sonntag, den 25. Auguft, gegen 10 Uhr Abends, in 


das Schanklokal von Malz, in welchem damals ein 
e 0 abgehalten wurde, um die Ladenkaſſe 
in Beſchlag zu nehmen. Als Beiſtand hatte er den 


Regierungs⸗Supernumerar Steinberg mitgenommen. 
Neumann gab an, er habe, um nicht zu früh erkannt 
zu werden, mit einem Strohhute auf dem Kopfe das Lokal 
betreten und unter Vorzeigung des vollſtreckbarenuürtheils, 
auf beſſen Rückſeite ſich der Vermerk befunden habe, 
daß die Pfändung auch während eines Sonntags und 
in der Nachtzeit vorgenommen werden dürfe, ſich an 
Mali gewendet. Als Malz ſich geweigert habe, die 
Pfändung vornehmen zu laſſen, habe er ſeine Dienſt⸗ 
mütze aus der Taſche gezogen, dieſelbe aufgeſetzt und 
ich an das Buffet begeben, wo er die Wechſelkaſſe in 

eſchlag genommen habe. 
paar Malz und der Kellner Döhring ihn beſchimpft und 
geſtoßen und auch die zahlreich um bas Buffet ſtehenden 
Leute hätten gegen ihn Partei genommen. Schließlich 
ſei er trotz ſeiner Proteſte gewaltſam aus dem Lokale 
entfernt worden. Die Angeklagten behaupteten da⸗ 
gegen, Neumann habe mit dem Hute auf dem Kopfe 
das Lokal betreten und ſich, ohne ein Wort zu ſagen, 
direct nach der Tombank begeben und dort alles vor⸗ 
handene Geld, auch das, was die Gäſte theilweiſe zum 
Wechſeln hingelegt hätten, weggenommen. Es ſei in 


Folge deſſen ein großer Tumult eniftanden und die 


Gäſte hätten den Neumann ergriffen und ihn heraus- 
geworfen. Erſt als ihm bei dem Tumult der Hut 
herabgeriſſen worden ſei, habe er die Mütze 
aufgeſetzt und ſpäter ſeine Papiere vorgezeigt, 
die ihm zum Theil zerriſſen worden eien. 
Von dem gerichtlichen Erkenntniß war bei dem Ringen 


Blatt abhanden gekommen. Da in ben Ahten ein be- 
züglicher Vermerk nicht enthalten iſt, wurden der 
Secretär Wilcke und der Kanzlift Awyzio als Zeugen 
vernommen. Beide bekundeten übereinſtimmend, daß 
am 14. September auf Antrag die Erlaubniß zur 
Vornahme von Pfändungen an Sonnksgen ertheilt 
worden ſei, daß dagegen die bei der Pfändung am 


25. Kuguſt benutzte Urkunde dieſen Vermerk 
nicht enthalten haben könne. Sei eine ſolche 
vorgezeigt worden, fo liege eine Fälſchung vor. 


Es wurde feſtgeſtellt, daß der Antrag, auf Grund 
deſſen am 14. September die Genehmigung zur aus- 


nahmsweiſen Pfändung ertheilt worden war, von der 


Kand des Regierungsſupernumerars Steinberg ge- 


ſchrieben war, welcher angab, daß dieſer Antrag nur 


die Wiederholung eines ſchon früher von ihm geſchrie⸗ 
benen Antrages und der Antrag nur deshalb wieder⸗ 
holt worden ſei, weil die nn eriheilte Genehmigung 
bei der Pfändung zerriſſen wurde. Ueber die 


Vorgänge bei der 


usjagen 


herbeizuführen. 


Geld zu unterſchlagen, ſondern er habe 


räthe der Kreiſe Danziger Niederung, 


ehelichen. 


* Oliva, 27. Juni. Geſtern Morgen wurde der vor 5 


Zu feiner Cegitimation hatte er an dem Baume, an 


Börſen depe 


2 9. 
31/2% weſtpr. 
Pf 


Nunmehr hätten das Che⸗ 


Getreidebörſe. (5. v. Morſtein.) 
— Wind: SW 


Juli zum freien Verkehr 18 
Juli-Kuguſt tranfit 137½ M Br., 137 55 1 r. 
1 46 freien Berkehr 172 A Gd., tranfit 138½ AN 
Pfändung ſelbſt gingen die | 1351 


ſagen der Zeugen ziemlich weit auseinander. 
Der Gerichtshof führte aus, daß die Angelegenheit viel 
Auffälliges darbiete. Jedenfalls ftehe feſt, daß die 
Akten über die Genehmigung einer ausnahmsweiſen 
Pfändung nichts ergäben. Wie es gekommen ſei, daß 


die vernichtete Genehmigung in dem Pfändungsauftrage 


enthalten geweſen ſei, entziehe ſich einſtweilen der Be- 
urtheilung, es gewinne den Anſchein, daß eine 
Sälſchung vorliege. Jedenfalls habe ſich Neumann 
am Sonntag Abend nicht in der rechtmäßigen Aus- 
übung ſeines Amtes befunden. Aber ſelbſt wenn 


die Genehmigung in ordnungsgemäßer Weile aus- 


geſtellt worden wäre, jo hätte Neumann den Malz 
vor Beginn der Pfändung von dieſer außergewöhn⸗ 
lichen Perfügung in Kenntniß ſetzen müſſen. Er habe 
dieſes jeboch nach ſeiner eigenen Angabe unterlaſſen, 
ſondern habe offenbar das Beſtreben gehabt, möglichſt 
ſchnell und geheim zu pfänden, und es dabei unter- 
laſſen, ordnungsgemäß zu handeln. Es hätten deshalb 
die Angeklagten wegen Widerſtandes freigeſprochen, 
Malz dagegen wegen Beleidigung des Gerichtsvollziehers 
Neumann zu 15 Mk. Geldſtrafe verurtheilt werden müſſen. 
— die zweite Anklageſache, welche zur Verhandlung 
ſtand, war gegen den Beſitzer Joſef v. Warzewski aus 
Bitzlin gerichtet, welcher beſchuldigt war, in den 
Jahren 1887—1888 Schulbeiträge, deren Einziehung 
und Abführung ihm als Gemeindevorſteher oblag, im 
Betrage von 383 Mh. unterſchlagen zu haben. Der 
Angeklagte beſtritt, die Abſicht gehabt u haben, das 

aſſelbe nur jo 
lange bei ſich behalten, bis, da er fein Amt niedergelegt 
habe, feſtgeſtellt worden ſei, wie viel er noch zu zahlen 
abe. Der Gerichtshof erklärte zwar die Kaſſenführung 


für eine ſehr nacıtheilige, doch liege eine ſtrafbare 


Handlung des Angeklagten nicht vor, weshalb auf 
Freiſprechung erkannt wurde. 
Polizeibericht vom 28. Juni.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Betretens der Feſtungswerke, 1 Obdachloſer, 
1 Dirne. — Geſtohlen: 2 Stücke Sammetband, ein 
wollener Capuchon. — Gefunden: 1 Militärpaß auf den 
Namen Gollminski lautend, 1 ſchwarzledernes Eigarren⸗ 
etui mit Inhalt, 1 roth und weiß melirte Kinderſchürze, 
1 weißes Kinderſchürzchen und 1 Beutel, 5 weiße 
Kerrenkragenz abzuholen von der Polizei- Direction. 
Marienburg, 27. Juni. Geſtern Abend vereinigten 
ſich hier circa 200 Perſonen aus dem Marienburger 
und den Nachbarkeiſen zu einem Abſchiedediner für 
den als Verwaltungsgerichts-Director nach Danzig ver- 
ſetzten bisherigen Landrath Döh ring, welcher 13 Jahre 
lang in unferem Kreiſe functionirte. Auch die Land- 
Elbing und 
Stuhm nahmen an der Feier Theil. Wie Hr. Döhring 
bei dieſer Feier mittheilte, gedenkt er fein Mandat als 
Mitglied des Provinzial - Landtages fortzuführen, eine 
Wahl in das Abgeordnetenhaus aber nicht wieder an- 
zunehmen, 


Vermiſchte Nachrichten. 8 
Luckau, 26. Juni. [Mord.] Bei Falkenberg iſt 
geſtern die Dienſtmagd Auguſte Graſſe ermordet a: 
gefunden worden. Sie hatte ein Liebesverhältniß mit 
dem Büdner Wilhelm Heinicke. H. iſt als des Mordes 
verdächtig in Unterſuchungshaft genommen, er ſoll ſich, 
weil die Ermordete arm war, geweigert haben, ſie zu 
eirathen, und ging mit der Abſicht um, ſich zum 
„Othtober mit einem reicheren Mädchen zu ver- 


Schiffsnachrichten. 


Bremen, 27. Juni. (Tel.) Nach 91 7 Telegramm 


aus Falmouth iſt der von Holland nach Java beſtimmte 
Dampfer „Prins Frederik“ nach einer Colliſton mit 


dem von Taganrog nach Dünkirchen beſtimmten Dampfer 


„Mapeſſa““ gefunken, Letzterer iſt ſchwer beſchädigt 
in Falmouth angekommen. 3 


ö Telegramme der Danziger Zeitung. 


Nach Schluß der Redaction eingegangen.) 
Berlin, 28. Juni. (Priva 


ſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 28. Juni. : 
Ers. v. 27. 
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Fondsbörſe: Sehr feſt. 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 28. Junt. 
Weizen loco unveränd., Per Tonne von 1000 Kilogr. 


inglaſig u. weiß 1261365 146—192 M Br. 
Fon bank a 1261337 144192 MM Br. 


Juni-Juli. 


o. 
4% Conſol 
31 9 


3% 0 38,30 
rm. G.-R. 

9% Angt. Ob. 

Ung. 4% Gdr. 


ellbunt 126— 134% 140189. UN Br. 133.141½ 
bunt 12813205 138188 MM Pr.] A bez. 
roth _ 126-—134% 140—188 MM Br. 
ordinär 120—130 7 120—178 f Br. 


Regulirungspreis bunt le tranſit 1266 139 AM, 
um freien Verkehr 128% 189 Mi, 7% 
au Lieferung 126% bunt per Juni⸗Juli zum freien 

erkehr 188 Al Gd. trans, 138 ½ Gd. per 
Juli-Auguſt tranſtt 1374; 


2 Br., 
Br Gept.-Oktbr._ tranjit 1 Br., 


104 
Gb., tranfit 96% m Br. 96 Al Gd 
5 5 inländ. 9 21 A Br., 122 MM G80 


is 3,9 


! Ai bez. . 
nur das letzte die erwähnte Beſcheinigung enthaltende de ne 10000 7 81 000 . den ee e 5 


Gb., per Oktbr.-Dez. N Gd., per Nophr.-Mai 51½ 
d., nicht contingentirt loco 34½% JUL Gd. 
1 „per Nov.-Mai 32 l, Gd. 


8 
Kahn Ladungen, engliſch 
ſcholf. Maschinen l 


Danzig, 28. Juni 
Wetter: Schön. 


Wetzen. Inländischer ohne Handel, Tranſit ruhig, 


unverändert, Beiahlt wurde für polniſchen zum Tranfit 


gutbunt 128% 140 , hellbunt krank 124/5% 133 JUL, 
hellbunt 128% 141½ per Tonne. Termine: Juni- 
8 U Gd., kranſit 138 ½ N Gd. 


Gd., Oktbr.-Nopbr. tranfit 136 Al Br. 
185½ M Gd., April-Mai tranſtt 138 M Br., 187½ 


Gd. Regulirun spreis amt Kan Verkehr 189 Au, iranſit 
139 . = ; 2 ; \ 


Bezahlt iſt inlänbiſcher 126% 150 MN 
per 120% per Tonne. Termine: Suni-Juli inländ. 146 Al 
d., kranſit 103 M Br., Juli-Auguft inländ. 138 Al Gd. 
tranſit 98 %½ Al Br., 96 AM Gd., Geptbr.-Ohtober inland. 
133 MM 132 M Gd. 95 15 Br., 96 l. 


inländ, 132 % Br., 131½ , Gd. Reaulirun 
inländischer 150 AN, unterpolniſch 105 , tranſit 104 M 
Haf Erbſen ohne Handel. — Rübſen 

cher friſcher feucht erzielte 210 Al 
Weizenſleie zum Seeerport grobe 3,90 „, mittel 
3,72 ½ fit per 50 Kilogr. bez. — Spiritus contingentirter 
Bes Gd. per Oktbr.-Dezbr. 51 M Gd 
51½ Al Gd., nicht contingentirt 
17 85 per Oht.-Dezbr. 31 Al Gd., per Nov. 


Danzig, 23. Juni. 

* chen-Bericht. Das Wetter bleibt veränderli 
leider aber vorherrſchend regneriſch und ſchwinden d 
Hoffnungen auf eine gute 
der Eiſenbahn trafen während d a 
Getreide und Kleie beladene Waggons ein, davon der 
dritte Theil aus dem Inlande, und aus dieſen und dem 


inte mehr und mehr. M 
Woche a 55 mit 


bb 99 MRegulirungsp 
’ 150 Al, unterpoln. 10, 
05 M, Bm Zranft 10 


146 

NR, September-Oktober 132, 
er Oktbr.⸗Nopbr. 131½ AN, unterpolniſcher pe 
Rtober 96½, 96, 96½ 
04 „, per Sept.-Oktbr. 


— Spiritus contingentirter loco 
54 ½ M Gd, per Okthr. -Deibr. 51 AM Gd 
Mai 51½ AM Gd., ni 
Gd., per Oktbr.⸗Dezbr. 
32 M Gd. 


Schiffs-Liſte. 
Neufahrwaſſer, 27. Juni. Wind: ON 
Zerdinand (SD.), Lage, 
Güter. — Brunette (S.), Dreyer, W 
Geſegelt: Willy, Brandt, N 
Adlershorſt (SD.), 1 
Wind: 


uni. 
Aingehommen: Carron Pa 
leer, — Mlawka (Sp.), Tram 
Nicht S 


Thorner Weichſel-Rapport. 
15 9,36 Meter. 


eontingentirter logo 3½ AL 
½ NM Gd., per Novbr.-M 


10 Middlesbro⸗ a 
. 


Thorn, 27. Juni 
Be Wind: S 


Von Danzig na 
dampfer, Liedtke, 


Kgr. Roheifen, 7227 Kgr. 


Stromab: a | 
21. Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Pieckel, 75 000 
ein 


Mloclawek, Danzig, 
J. Schulz, 1 Kahn, Kuh, Warſchau, Thorn, 57023 


Kgr. Kleie. 5 

Sioikowshi, 1 Kahn, Front, do., do., 72 653 9. Ali 
1 Kahn, Bernitein, do., do., 56. 099 f. 
1. Kahn, Kropiwnitzki, 


bn, Kleiſt, Nieszawa, Pieckel, 75000 


Auley 1 Kahn, do., do., do., 75.000 Kgr. Feldſteine. 
Engelhardt, Nieszawa, Piechel, 


teilt, do., do., 80 000 Kar, Feldt, 
5 do., 75 000 ar, . 
E, Mitt, 1 Kahn, do., do., do., 75000 K f 

e 1 Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Kul 


Kgr. Feldſteine. 


75000 Kar, Felditei 
rüger, 1 Kahn, K 


Eorſchka, 1 Kahn, do., do., do., 60000 Kar. Feldſt. 
do, do,, do., 60 000 Kgr. Jeldſt, 


Stazeromski, 1 f 
Tarnobrieg, Thorn, 
n. 


Gzesubialka, 3 Traften, Wah 


eee, Depeſche vom 28. Juni. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. Zig.“ 


Wind. | Wetter. 


— 


Chriſtianſund . » 
openhagen 
tokholm. 2... 
Haparanda see. 

etersburg 


Cork,Queenstomn | 758 N 
Cherbourg 
Elder, 8 


22 — 2 ——— 


Swinemünde 
Neufahrwaſſer , 


Karlsruhe 
Wiesbaben 


dodododo ene, = | REH 
=“ S 


Chemnitz 
Berlin 


— let 2 


Breslau „1 


Ae d' Air 
Nia 


1) Rahm. Gewi 
3) Nachm. ſtarker Regen 
Scala für die Wind 


Hein, 1 bleich 
elf, ſtürm 
11 S heftiger S 


) Abends Gewitt 
en. 
ſtärke: 1 = leiſer Zug, 2 = lei 
friſch, 6 = ſtar 

10 = ſtarker Sturm, 

an. 
BE Ueberſicht der Witterung 

Ein tiefes Minimum von etwa 745 
ſchwediſchen Seen, am höchſten iſt der Luftdruck, über 
163 Mm, über dem biscgyiſchen Zuſen. Bei leichter b 
„ meiſt ſüdlicher bis weſtlicher Luftb 

etter in Centraleuropa vielfg 


In Deutſchland ſowie in W 
deutsche meldet 


er und Regen. 


Mm. liegt über den 


27 Mm. Regen. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


t, bedenkt, ſchwül. 
lebhaft, wolkig. 


Verantwortliche Redacteure für den politiſchen Theil und vers 
Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Eiterariſche: 
ner, — den löhalen und provinziellen, Handels‘, Me 
übrigen redactionellen Inhalt: A. 
„W. Kafemann, jämmtlih in Danzig 


Klein, — für den Inferat 


En die Geburt eines Töchter⸗ 
chens en erfreut 

Königsberg, den 26. Juni 1890 

e Blosiner und Frau, 


Dampfbontfahrt | 
Danzig Nkufahrwaſſer— Weſterplgtte. 


Bel günſtiger Witterung fahren die en am Sonntag! 
auch Vormittags halbſtündlich und es werden nach Bedürfniß 
Geiz aboste eingeſchoben. \ 


Dampfbootfahrt ee 


Bei gane Witterung und ruhiger S 
Abfahrt vo Kt legeglaz Weſterplatte am Sonntag um 8, 10, 1 Uhr, 


Stege Zoppot 
Auf der Be 


D. ele 


adet 
nach eie Saalfeld, 


a Saßlonon. ünd 1 ee Aue 
. mL Krahn, eiche Danziger Hampfſchifffahrt und 


Seebad Actien-Geſellſchaft. 


Alezander Gibſone. 


Kurhaus Weſterplatte. 85 


Bon Donnerstag, den 28. bis incl. Sonntag, den 29. Juni: 


Gaſtſpiel 
des weltberühmten Piſton-Virtuoſen 
gern, un. 


Gemeinſchaft mit der ganzen Kapelle des 128. Infanterie⸗ 
Regiments unter Leitung ihres Dirigenten Frn. Necoſchewitz. 


Da es mir unter nur großen Opfern möglich war, Hrn. Türpe 
zu einem 1 8 Non, hier zu 510 55 1 To bitte ich ein ge- 
ehrtes Publikum, da die Piſton-Solo-Vorträge als ein ſelten 0 

"Neufahrwasser 3iftunitgenuß zu betrachten find, hiervon gütigſt Notiz nehmen zu 
Verschlossene Briefe 4 (7362 


wollen. 
Brief karten 3 3 Entree 25 Pf. BE 
Drucksachen . 2 g. Abonnemenisbillets haben Giltigkeit. 
Hohakhtungsvoll ergebenft 


H. Reißmann. 


ul 


une! . 


Tarif für die Sal: 


. Verschlossene Briefe 2 
“Briefkorten . .« 2». 
Drucksachen 12. 


1 für die Vorstädte: 


Rneipab, Strohdeich, Altschott- 
land, Stadtgebiet, Schidlitz und 


eee Sooſe und re 


Fotzerte F. gente Kass n Seebad Bröſen. 
siterie . ente 

a bad Bröſen 
e e e eeba röſen. 


Lotterie ü Mit Beginn der Bade ⸗ An übernahm die Wirthſchaft des 
Marienburger Geld gotterie, Geebade-Elabliſſements Bröjen. Durch langjährige Erfahrungen 
1 ewinn: M 90 000, Logſe und Unterſtütung vorzüglicher Hilfskräfte bin in den Stand geſetzt, 
den gerechten nen eines hochgeehrten Publikums ent- 
Samburger Rothe-Arens-Loite- gegen kommen zu könn 
. en il 50.000. Looſe = Be len lee vi suter Leitung und Dermenbung 1 5 
aterialien ſchmeichle mir mit der Hoffnung, den idylliſchen Pla 
25. Bertting, Gerbergaffe Nr. 2 |jeinem alten Renomme balbigit enigegengefüet zu haben. 
SE Bemerke won) daß mit Sonntag, den 29. Juni die regelmäßigen 
el ſonntäglichen Garten - Eoncerte ſtattfinden, aus eführt von der 
Vorbereitung Kapelle des Königl. Feld - Artillerie - Regiments Nr. 36 unter per- 
BZ zum 5 tanuinen ns ben 7 99 0 en mat er 55; 
pin! : = eginn deſſelben Nachmittags 4 Uhr, Entree 
Einj.-Freiw.-Exumen. Abfahrt der Jüge von Danzig hohe Thor, Nachmittags 1.30, 
8 53 en 4,30, 7.00, 9.00. 
An der Halteftelie Bröſen ſtehen zu jedem Zuge neue, elegant 


Hin 0 
n 


Die kaufmännische | 
Sonntagsruhe. 


8 Bezugnehmend auf die Regierungsvor- 

lage, betreffend die kaufmännische Sonn- 
tagsrube, und eingehend auf den Wunsch Bl: 
vieler Kunden, schliesse ich mein Geschäft 
an Sonn- und Feiertagen um 2 Uhr Nach- 


= mittags. 
Carl Peter, 


u vormals Robert Höpner, 
(1689 = Matzkauschegasse, Ecke Langenmarkt. 


Bestellung bitte, um Verzögerungen im Versand der Loose zu vermeiden, der Fintachhelt = 
wegen direkt duf dem Abschnitt der Postanweisung zu notiren, 


zu ‚naber — 38 75110 


5 in welchem alle Arten feiner und moderner Blumengewinde b 


. Se und decorativer 


5 5 werden könne 


pred 
ang, ſof, zu verm. 
Näheres Rellbahm 23 2 ee 


Kopfengaſſe 87 


iſt ein Comtoir, beſtehend aus 
2 großen heizbaren hellen 
Zimmern zu vermiethen 


Zoppet. 
Cale Sollmann, See-Siz 


Eine Parterre-Wohnung, mö- 
blirt, mit Küche und Gartenbe⸗ 
nutzung zu vermiethen. 


Reſtaurant 03 


zur ae 
2. Heilige Geiſtggſſe 
Deich den pochte Aalen Bibl. . 
kum ganz ergebenit inGrinnerung, 
Lochachtungsvoll K. Kerſten. 


Kaiserhof. 


Empfiehlt jeinen 17 hann! vor- 
züglichen 119 0 Stiſch, . 
8 „in und 14 505 dem Haufe, 
ſowie ſeine hocheleganten Räum- 
lichkeiten zu Vereinsverſamm⸗ 
lungen, Hochzeiten und für 
riſten ganz ergebenſt. 


Hochachtungsvoll 


A. Rutkowsli. 
Kurhaus Joppol 


Sonntag, den 29. Juni 1 


Großes 
Promenaden ⸗Conte 


unter Leitung des Kapellmeiſt 
Heinrich Kiehaupt. 
5 1 Nachmittags, 


Famitienill = iltig für 3 
onen 1 Ma ch = 161 0 


Fried.⸗Wilh.⸗Schit fab 


Gonntag, den 29. Juni er 


Großes 
Park-Concert 


Gren von der Kapelle des 

Gren.-Regts. König Friedrich I. 

unter Leitung des Königl. Mujik- 
Dirigenten Herrn C. Theil. 


Electriſche Beleuchtung. 
Anfang ½5 Uhr. Entree 20 Pf. 
7702) C. Bodenburg. 


Frich⸗Wilh⸗Shitenhnus. 


Mittwoch, den 2. Juli er.; 
Erſtes großes 


Doppel⸗Lontert. 


1 022 C. Bodenburg. 


Höcherl⸗Brün 


(Freundfhaftliher Garten). 


uch bei ungünſtigem Wetter: 
es und folgende Tage: 


Leipziger Sänger 


Herren Eyle, Hoffmann, 
air Friſche, Maaß und 
anke. 
Auftreten der Herren 
Krugler und Lipart. 
Anfang Sonntags Sub Uhr. 
0 . 
Entree f be 
e na 
und Arrangements jederzeit in geſchmackvollſter Ausführung haften 

geliefert werden. Tüglich wechlelndes Programm 


inreichende Auswahl zu Geſchenken geeigneter ſchön blühender Tiroli-Garten 
0 


lattpflanzen, Ne ete, vorräthig halten 
Heute und folgende Tage: 


Indem ih freundliche Unterſtützung meines neuen Unternehmens erbitte, ſichere ich ge⸗ Leipziger Sänger 
0 


Ihmacvolle Ausführung jeden Auftrages und pünktliche rend, 1115 5115 Preiſe im 
Voraus zu. ocha Lan © Waun 1 5 abe 9 
/ 5 5 mil Krau e. — 
ENZ. bach, Paul Schah, Albert 
eee 4553 _Ohaus, Mar Franke. 
. Altabendlih Auftreten 


Haupt- u. Schlussziehung 


V. Klasse am 7. Juli und folgende Tage 1890. 


11 ilkonen 400 000 1. 


1 er Original. -Kaufloose (Ganze a ee 1 


6 Loose E 1/2 
zu 115, 57,50 28,75 14,50. . Antheil- Loose 2 7 * 


Carl Heintze, Bankgeschäft, 


Berlin W., Unter den Linden 3. 
Adresse für telegr. lee hie ist: „Heintze. Berlin Linden“. 
Für Porto und Gewinnliste sind jeder Bestellung 50 Pfennig extra beizufügen. Die 


‚Loose sind in Danzig bei 
Herrn gen Lu ui Herrn Carl Feller 


— 


Hfittwoch, den 2. Juli cr. 


in der Boftitrafe, im Bormals Gerlach’ ichen Haufe 


Blumen-Berkaufslokal, 


Ferner werde ich eine 


5 Lokal wird mit der Gärtnerei in der Schießſtange durch, Zernſprecher verbunden, 
ſo daß En N auf nicht vorräthige Artikel ſchnell übermittelt und ſofort ausgeführt 


Zunge Damen, welche * Binderei erlernen — 


lanelle in neuesten Druckmustern 


für Blouſen und . 
empfiehlt in größter Auswahl 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


Ein Zweirad (Rover), 
mittl. ens gel wird für alt billig 
alzu kaufen geju 

Offerten unter 7661 in der Ex⸗ 
lvedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein verh. Wirthſchafter 


findet von ſoglei 


legen 32. 0 gebaute Wagen ard Beförderung der geehrten Gäſte bereit, ebenſo 
+ Bohlinger. 
Olga Wendefeier, Warmbad Weſterplatte. 
e ber Hoch. 3 Stahl-Soolbäder, 
: — 9 — — —— Rev at u. ſ. w. Dreis pro Bad 2 MM. 
Junge felt, Elch, pers en ee 
empfie 75 
_ Gustav. Heinke. N tiels-Schmn bung 
= findenden Ausitellung, auf melden I Rindvieh und Pferde- 
Magen⸗ = Re bang wee am 43. er. a e i 
Elixir 5 Die Hauptverwaltung 
9 des Lentralvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe. 
1555 e e nn Liqueur ß 3 2 
ördert Ver ; 
rt angenehm ab. 1 
15 Flaſche Mk. I, 50.18 
Iulius v. Götzen, 
N Hundegaſſe Nr. 105. 
garantirt rein, pro 
Flaſche 75 Pf., 
vollen Ungarwein, 
Bro Ste eg 
AM. Prahl, 
N) 
ET det Härzen Bier, 
anerkannt beites Königsb erger 
89242 9 K. 18 (516 
See 
e 18. i 
Duos Geſündeſte 
ſind die beliebten echten 
Schweiß Socken, 
ee 
7 


& BEE 2 zu jedem Zuge zu 
are - Hochachtungsvoll ergebenft 
Schl aller Ant ri 
Guſtav Herrmann, Berlin. Patent W. Lippert, bewährt gegen Gicht, Rheumatismus, Frauen- 
2 Kundesaſſe 98. Der Anmeldetermin zu dieſer am 31. Auguft er. ſtatt⸗ 
ſind zu u an den Dekonomierath De Oemler in Danzig. = 
die . aan 
"Noselwein, 
den Bordeaux an Wohlgeſchmack 5 
a übe er effen 95 a 5 
Breitgaſſe 17. 
Gr. Wollwebergaſſe 13. 
offerirt billigſt 
Electra⸗ 
e > f Milhkanneng, 31. 


Energiſcher Agent 


gewünſcht für den Engros⸗ 
Hertrieb unſerer patentirten 
agen g an Gifen- 
waaren-, Haushaltungs - Begen- 
kände⸗Handlungen ꝛc. bei hoher 
8 ar Reflektanten erf 688 
Näheres bei 


Willi Fischer & (0. 


Sa K 96, 


worin unter der Zirma 


Na ifi e nd Berlin SW., Lindenſtraße Nr. 78. 
Win OR: ah be- Git 5 eine tüchtige Wirth en 5 
Die Fabrik ist zwischen Daniig = für Hotels oder Reſtaurant. 


Rudolf Braun, 5 1 5 


und Neufahrwaſſer gelegen, ba: 
direkten Eiſenbahnanſchluß und 
iſt großen Seeſchiffen zugänglich. 


Danziger E N 2 zn et gegen 1 
Cellulo = 2 i roviſton € r. 768 589 10 li 
‚Eelntoje- Fabrik in Eine Leihbibliothen erg d 8e n e 
Liquidation, von ca. 6000 Werten iſt billig 


Ein Buchhalter 


zu verkaufen. 


Robert Spindler, Reſtaurateur hierſelbſt, 


eine Agentur unſerer 9. de, übertragen haben, 


jung vn en u 


ich reſp. v. Martin: empfohl 
Stell. inJohannisthalb. Kahlbude. Robert 


des Zeftplahes im Säfhkenthaler Walde 


= find zu haben bei 


des Amübertee Hirn Dameltdas⸗ 


Gladbacher 
Feuerverſicherungs⸗ -Geſellſchaft. 


Wir bringen hiermit zur Anzeige, daß wir dem Kerrn 


Tüchtiger junger Com 
mit g. Kandſchr. p. 1. ul 
au ae geſucht, 5 

riftliche Meldungen 3 
Laſt abie 25, Comtoir. 


8 Anfang 8 Uhr. Entree vr . 

Billets d 0 3 an den behann- 

Eine mit der einfach. und. 1 ten Verhaufsſteſten. (7280 

aer Berk UNdED ame] NB. Sollten Wen Ne e 

aus guter Familie ſucht eine paſſ. per Austragenden die beir. Be 
Stelle. Auskunft eriheilt Jumelier ſchäftsinhaber ꝛc. heine 

Lenn, Scharmachergaſſe Nr. 2. RN tel zugeſtellt er alten, 


2-3 Benlianäre find, unit. Leucht . h d ee 


Ben uno‘ per- Buchdruckerei RR 3. Saar 1 5 
ſation i eme un 


nglil.Iprücker, Borſtäbt. Graben 330 
dreſſen unter N Et der 01 abholen zu rack 


Exped. dieſer Seluna ne Safe Polt fro, 


i Neugarfen an Be e dn 
Alt - Schottland 87, 


; eine herrſch. Wohnung von 5 
Zimmer und Zub. an kinderlofe 
neben der 
mpfehle meinen vollen 


Langfuhr Nr. 93, 


a g (7669 
Da a 23. 3 e General⸗ Agentur. 


H. ul: Schultz. 


Benanehmend auf obige Annonce halte ih mich zur Vermitte⸗ 


Eeploſions⸗ und Glas-Berſicherungen beſtens 


kläre mich zu jeder Auskunft gern bereit. 


Spindler hierſelbſt, Langfuhr Nr. 93. 


Gutenber gfeier am 22. Juni 1890 
in Jäſchkenthal. | 


m togapbiiche Aufnahmen 


1 Nane 3.1, Oktober zu verm. 
üheres Heil, Geiſtgaſſe 100. 
Das 1915 Voggenpfuhl 1 50 000 
it, v. 1. Oct. ab zu verm. N 
bei 3. Neil, St. Bettt- Aicchhof. (hönem chattigen 
Langgarten Nr. 79 Teraſſen-Garten 
it eine part. gel. Mohnung, beft, on nen aller Blumen- 
aus immern un Ub. 
mit dem Gutenberg⸗Tempel und der ear ther gener baube, e ſowie ff. Ge⸗ 
Feſtverſammlung bei der Einweihung Ey beſehen Nachmittage e „Poltrock. 
deſſelben am 22. Juni cr. M Anme wn 9 ift ein möbl, AB. Die era eignen fich 
ab. zu verm. vorzüglich für Dereine, Hol; 
selten, Zeſflichkeiten. 


Robert Grosse, ee 0 5 


Photograph des Deutſchen Dffizier-Bereins, 


sein. möbl. Zimmer m. dengel 
Sete K. Clabliſſenent 


au see Hl. Geiſtgaſſe 68 . 
(Heubude), 


Jeden Gonntag: 
Großes Garten-Bancerk, 


Schellmühl bei Danzig. Reflectanten 19 5 ihre Adr. zur einmaligen Uebertragung im 


u. Nr. 7705 in der Erdedition Monat von Büchern wird mit An-12 
Fefe und R diefer Zeitung einreichen. gabe der Gehalizaniprüüce unters 
„Königshöhe,“ Zoppot, Ein atoher Ar, 7712 in der Expedition diefer 


Zeitung geſucht. £ 
Cine junge Dame aus guter 
Familie, geprüfte Lehrerin, 
wünſcht während der Ferien in 
einem feinen Hauie auf dem Lande 
gegen freien Aufenthalt basel = 
Nächhilfe- besw. Privatunterricht 
zu erkheilen. Adreſſen unter 1 
in der Exped. dieſer Itg. erb. 


empfiehlt ſich den hochgee rten 

Herrſchaften Dann 1105 es edler Windhund 
gegend ſeiner ſchönen Hage, ſowie zu verk. beim Fabrikinſpektor 
ſeiner weiten Fernficht über an Hrn. Sapatka, Gr. Mühleng. 16. 


und Meer 9 angelegentlichſt 
Ein Compagnon 


Utaſch. 


5 Gpeifen 1155 Getränke in ff. m. ae dispon. Vermögen von ca. 
Qualität. 2 115 a 1 en: a f be nr 

alt. rentab onſum-Geſch. ge mpf e. j. verh. Gärtner m. vor:. 
; Großes Fernrohr Kdreſſen unter 7690 in der Ex- € Zeugn. per jofort oder ſpäter 
zur gefälligen Benutzung. 


(7681 1pedition d. Zeitung erbeten. . Kardegen, Heil. sr 100. 


ausgeführt von der Kapelle des 
1. nah Hularen-Regis. Nr. I unter 
; N neriönliher Leitung des Herrn R. 
r ! . behmann. nfang Uhr, Entree 
= referat nner und Nabe Stinbertten 3. Bneht. 
bet cer i der Nah [ 0 
£ e, in der Nähe 2 
(Gerichts zu vermiethen. (7656 Ver Ooren! 
een, Korallenarmband 
g von Reichenberg bis zur 


Beſichtigung Eine 0—1 Uhr. 
Aufſätze, Etageren, Torten, Baumkuchen, See Oegen Belgnn, ee 


bunte Salem, alle Arten Eis, Thee-u. Kaffeekuchen ꝛc. f Jeräetide hun eee 


Conditorei von Th. Tönjachen : 


vorm, S. à Porta, 


Langenmarkt Nr. 8, 
empfiehlt alle in das Conditoreifach ſchlagende Artikel, wie 28 


am 


in feinſter geſchmackvoller Ausführung, in allen Preislagen. Zubehör iſt zu vermiethe Druck und Verla 
= . . = Rüneres Vorſtädt. Graben von A. W. Kafemann Mn Danzig. 
2 8 7905 Hieraus eine Beilage. 


4 
| 


Beilage zu Ar. 18368 ver Danziger Zeitung. 


3 28. an u 


; j 8 d be zu⸗ Bre Juni. Petroleum. (Schluß bericht.) 3% gargntirte gegypter 100%, ½ % ägy 10 5 bi 
Danzig, 28. Juni. N rack Her ene 11 Peng n u Gill. e white loco 6.65 Br. IN/ı, 0 Soma, exikane 80% 8 Ottama 1 u, 
* De a b. 3t Ira a. M., 27, Juni. Gffecten-Gocietät, (S 2095 Ka ien 9 /, Ganada-Bacific Bet De Ss 
Aihung von Fiuhfahrzeugen.] n am- | geicafft. (Elb. 319.) eee 26358, Franzoſen 201½, Lombarden 120%, 18, Rio Tinto 23/1, 155 en Kelle 
durger Nachrichten“ zufolge it von der Reichs⸗ 8. Flatow, 27. Juni. In der heute auf dem hiefigen | ge 16870 er 97, 4% ungar. Audit 2 89,70, Gotthardbahn 3755 Aeanpter 9210 abdiscont 35 


5 
kegierung eine neue Anordnung für Flußſchiffe Landrathsamte ue Sitzung des Kreis vor- ‚10, _Disconio- en it 2190, Dresdener Bank Glasgow, 27. Juni. Die 8 von Ro a 
in Aubasbeitung BENONUNEN: i "Toten ane fassen ofehluf pre 18000 worgeeht in en 1550 1 > Zan Er im 80 15 ie.) Delterr 94005 er: Stores blauen 15 babe. Die Jah 6 er a 18 0 0 
nabſchluß pro vorgele . en, 2. Junf. uß Courſe,) Deſterr; Papier⸗ 2 
sämmtliche Seife, welche die Waſſerſtraßen Nach Pee n Balandete diese gaſſe für den Kreis 1 0 8 95.01 ‚30, do. Silberrente 89,00, 4% 10 Hochbfen beträgt 81 gegen 83 im vorigen n 


unſerer Bundesſtaaten befahren, nach einheit. Flatow in Einnahme und Ausgabe mit 4292,50 Mk. S700 92880 e ung, Goldrente 103,15, 57 Rap 00 


lich em Sy ſtem auf ihre Tragfähigkeit amtlich Grit beſtehen hauptſächli in den Stellen- re rente 99,70, 1860er Looſe 140,00, Anglo- Au ft engen i. Roheifen, (Schluß.) Mixed numbres 
geaicht werden. Bei den verſchiedenartigen Gemeindebeiträgen, 55 N dem neuen Geſetze He e Greitacin 91425. Di 1 5 1028, Veiderpee, 27. Suni e Markt ſtetig. 
Syſtemen, welche augenblicklich für die Flußſchiffe] Cehrerbeiträge aufgehört haben. von den vor- | Böhm. Westbahn 342, Böhm. — 55 18,00, Buſch. Eifen- | Wetter 5 


chön. 

1 Jeſtſetzung der Frachtſätze, Schlepplöhne etc. andenen Emeriten ſind 135 Mk., von einer Familie | bahn 453,00, Dux-Bodenbacher —, Elbethalbahn 233,00, 0b 27. Jun Wechſel a. Gonbon 

9915 ben ns Sundesftäcten 1 A HER drei freiwilligen Mitgliedern ſind zuſammen Nord dbahn 28355 Franioſen 233,00, Galizier 200,10, Ber ‚45, do, Amſterdam 71,90, Bi 

gebracht werden iſt eine einheitliche Regelung der 60 Mk. und an Gehaltsaufbeſſerungen, die noch vor en Czern. 231,00, Combarden 138,75, Nordweſt⸗ 30,371 Ir pee l an Anleihe o von 18 

Sache wohl erwünſcht. dem Inkrafttreten des Geſetzes erfolgten, find 72,50 | bahn 211,75, Barbubiber un 50. Al: ont Er 9 f Orient 75 10 100 l be 5 R 2. 5 I 90000 
* Perſonalien be der Oſtbahn.] Es find verſetzt Mark eingegangen. Die Ausgaben beſtehen haupt. Ache "3180, en e 7500 l Pace We het 407 % Bobenerenl Band) ver 138, Oro e ee en. 

worden die Eiſenbahn. Stationsaſſiſtenten Taube von ſächlich in den Penfionen an Leßrerwittwen, von denen 16,50, Napoleons 9,311, Marknoten 57,50, Ruff. bahnen 2201, ruſſ, © bieltbahn-Aek, 10904 Petersburger 


17 im Kreiſe Flatow wohnen. Lehrerſtellen giebt es] Banknoten 1,33%, Sübercoupons 100.00, Bulgar. An- | Discontobank 612, Petersburger intern, Handelsban 
Sehen von Male dars nad ene und in unſerem Areife 182. — In unſerem Areife ift die Teihe 108,75. ant für Petersburger 288 ganbelsbanf #300, ruf. 
x [Berichtigung] Bom Vorſtande der Section I. Wegeverbeſſerung in den letzten Jahren luce gediehen. Amſterdam, 27. Juni. Getreibemarkt, Weizen auf Bank für 5 17 Handel 2552, Barſchauer d Disconto- 
der norbbeutjchen Set „Berufsgenoffenicheft erhalten Es find 34202 laufende Meter neue Chauſſeen gebaut Termine unverändert, per Herbſt 198. — 2 1255 loco e Privat 9 51¼½. 
wir folgende Zeilen: In das Referat über die geftrige | worden, die einen Koſtenaufwand von 345439 Mk. ae au ‚Zörmine 1195 a > per dal 46 00 dad 12115 70 8 . Bro; TE Zeig Io: en 
Gectionsverfammlung hat ſich ein arges Mipverftändnip | etTorderten, Gs find dies die Chauffee von Zlatom | 1881 aan 194 6 9285 2 nalen, Iodo 2 40. anf co U. gene 
eingeſchlichen, um besten Berichtigung wir erſuchen. nach Pr. Friedland, die » hoftete; die] Antwerpen 27. Juni. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) | loco 1 — 


arm. 
Strecke durch Flatow bis zur Chauſſee Flatow-] Raffinirtes, Type weiß loco 17½ bez. und Pr., per Senn 250 26. Juni, (Gahluß Course) Mechfel_ au 
Wenn auch in der That bei Aufftellung der Lohnliſten Krojanke, die 7803 Mh., und die Strecke Einde-Lanken, Jun 171 „ Br., Der En 17/5 Br. per Sept.⸗Deiember Konden (60 Tage) 1 13 f an 10 


örrthümer bei einzelnen ſich herausgestellt haben, jo | welche 57901 Mh. gehoftet hat. Der laufende Meter 17% Br. Rußi ® i 
8 g. echiel 5 Faris (80 Tage) 5,18 /, Tiechiel af 17 5 

e e ee r e echte haften 10,10 Mk.. N Die en eine Beihilfe von PEN 27. Juni. Getreidemarkt, miese feſt. (60 Sage daten 8 105 RN, Anleihe 1221, Canadian- 
Verfahren wegen Betrugs“ oder auch nur verſuchten 7 Mk. pro Meter gewährt hat. Roggen unverändert. Hafer ruhig. Gerſte 11157 tet, Bacifie Aktien g Gentral-Bacific-Actien 332, Chic. 
Beirugs gegen irgend einen der Herren Betriebsunter- rie, 21. Juni, Getreibematht, (Schluß bericht.) Weisen | u. Nort Mietern gel 110%8, Chic., Mil. u St. Baul- 
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nehmer einzuleiten. Es iſt nur erwähnt worden, daß Heiligenbeil, 26. Juni. Ein durchgegangener Anis ner Juni 26,20, per Juli 25,40, per Juli- Ausuff Act. Ju, Illinois - Geniral- Act, 
bei einzelnen Fällen, in denen die Arbeiter wiſſentlich | Eiſenbahnzug.“] Verſchiedenen Provinzialblättern | 24,90, per Sept. Da. BAZ „iss gen ruhig, per Juni Mihigan-Gout Act. 110%, Louisville⸗ and Raihville- 
falſche Behauptungen aufſtellten, um Renten zu er- ſchreibt man von hier: Aufs ſeltſamſte überraſcht wurde | 17,10, per En ER elend, Dr Juni Actien 875/8, Newy. Lahe-Erie u. Weſtern⸗Actien 108% 


1 - RR er Juli Sm 10 O alt- ugn t 55,50, pe t.- | Newy. Lake-Erie- u. Weit, ſecond Mort. Bonds 1031 
langen, nach § 263 des Strafgeſetzbuches die Kriterien | heute Vormittags 10½ Uhr das auf dem hiefigen Bahn Y Füpäte Jun 55 LS Sul | New. Central. u. Hubfon-River-Actien 109, Nort bern 


des Raruna vorlägen, der Vorſtand aber, wenn auch] hofe verfammelte Publikum bei Ankunft des Berliner | Dei, 53, N 5 5 8 1 Pre. 
laut Ge ie ſchon der Verſuch ſtrafbar ſei, bis jetzt Schnellzuges Nr. 2. Letzterer ſoll planmäßig vom 285 per 15 e 6728, 300 Dei 86.50 dee, Bil b und cap 11 0 
von eine ſtrafrechtlichen Verfolgung ſolcher Fälle ab. 1. d. M. ab hier eine Minute anhalten und die etwaigen] per Sulf. gut 1 36% „ per Geptbr. - Deibr. 37,50. — | 45 110 St. Houig. u. S. Franc. Pref. Act. 07/1 Union-Pac. 
geſehen habe, da in der That noch keine wirklichen Paſſagiere von hier aufnehmen reſp. den nach Heiligen Detier: en Actien 6, Wabaſh., Gt. Eouis-Bacific-Bref.- Act. 26%. 


Schädigungen des Genoſſenſchaftsvermögens vorlägen | beil beſtimmten Perſonen zum Ausfteigen Gelegenheit | Par (Schluß courſe.) 685 amort. Rente | Waarenbericht, Baummolle in Newyor 115012 do. in 
1 die Sauptfehutd an Hen Beinen Dinheleonfulenten geben. Der Zug brauſte heran, fuhr aber mit geradezu u 3% Haute 98708 41 155 Anl. 106,35, 5% italien. New-Orleans 117/16, san Petroleum 70% Abel Zeit in 
läge, welche die Arbeiter in einzelnen Diſtricten förmlich berblüfender Schnelligkeit hier vorbei, o 110 auch nur | Rente 95,70, öfter, Goldrent 981% 4% 1151 80 Newyork 7,20 Gd., d 11 50 0 7,20 85. rohes 
zu Berufungen preßten. eine Secunde anzuhalten. Wahrſcheinlich hatte das 20, 4 al 1880 6 047 „Ruſſen 1 . den Zul 870 Wa or aiich fel. I Bine 9195 1 5 
2. Berent, 27. Juni. dem Vernehmen nach wird | Zusperfonal die Neuerung momentan vergeſſen und Ae here 1. Nieten 10 0, ur Loose 78,20. 41 do. Rohe „und Efe b 6 6,50. — 7 05 5 
die e Oberförſterei Buchberg vom 1. Oktober ab ver- ſich erſt in Braunsberg des Unterlaſſungsfehlers er⸗ riv, fürk. Obligationen —, Franzoſen 508,75, |. Muscovados) Hr. Kaffee Galt Rio-) 1 
hleinert werden, weil dann in dem vor einiger Zeit innert. I Lombarden 301,25, 5 Prioritäten 335.00, Banque Nr. 7, 155 ordinarn p 1. 15 Juli 16,87, per Gept. 19 — 


vom Fiscus erworbenen Gute Lorenz eine neue Ober⸗ ane 603,75, Banque de Paris 830,00, Banque | Newnork, 27. 1 Wechſel auf London 


ottom 
förſterei eingerichtet wird, der mehrere jetzt zu Buch.] Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. Dee donate Ge „forte 1230.00, de: mablier 2 er Meier 1 De b. 092 2 Wehl ae 1% „ 2705 


berg gehörige Belaufe einverleibt werden ſollen. — 7 Et — = 

Der hieſige Gemeindekirchenrath hatte im Einver⸗ eee e re Belt een loco 106 en 280. C beer 186 60 egg deen — Mais per Duni del — Stadt U, — Sucher Sie 
ſtändniß mit der Gemeindevertretung bei dem Con. el meclenburaiicher, loco neuer 175—180, Full. 743,00, Gas pour lee Zr. et rang. 577, Trans- Productenmärkte 

ſiſtorium beantragt, den Pfarrwahlmodus hierſelbſt ih er ruhig. — Gerite kei atlanligue 631.00, 28 85 275700 6085 Pille de Baris de ? 

derart abzuändern, daß bei der Wahl eines neuen 5s A ruhig, loco 69. — b feit, 1871411,00, Zabacs Ottom. 273,00, 2 Conſ. Angl. 199 5 Königsberg, 27. Juni. (v. Portatius und Grothe, 
Pfarrers nicht die ganze Gemeinde, ſondern die kirch.] per Juni. Juli 24 Br, per Juli Auguſt 2 Br.,] Wechſel auf deuiſche Pate 1227/16, Londoner Wechſel ku 15 5 per 1000: Kilogr, bunter aß, 123% 139, a 


lichen Vertretungen die Wahl zu treffen haben. Diejer | Per due .-Gepibr. 241/ı Br. per Gept.-Ohtbr. 2½ Br. | 25,141, Cheques a. London 1 0 Wechſel Wien Kurz oben 130, 124% 139, 135, bei. 133 A bez, 
a ee geſchäftsſos — Petroleum ruhig. Standard 212,75, do, Amſterdam kürz 206,37, do. Madrid hurz478,75, | gelber ruff. 1234 135 AN bez, rother 120% 17 
Antrag iſt nicht genehmigt worden, weil kein ge While loco 6,75 Br., per Auguſt-Deibr. 7.05 Br. — | Compt. d' Escompte neue 620, Robinſon-Act. 67,50. bez. — Roggen per 1000 Alloer. land 126% 1 


nügender Grund der Abänderung vorhanden fei. Wetter; Sehr veränderlich. 3 2 

\ | enbon, 27. Juni. Geireidemarkt. (Schluß bericht.) bez. — Hafer per 1 al logr. 128, 130, „138, 
Es bleibt ſonach 75 der in kurzem hier bevorſtehenden Samb 1 5 27. Juni. Kaffee, Good average Santos Fremde 3800 118 ſeit ſeztem Montag: Weizen 9330, | 140, 142, 146 0 Der 1 hlei ie er 1000 ll. 
Wahl eines Pfarrers bei dem alten Verfahren, wonach per Br September 8810 per Deibr. 7842, Gerſte 3300 25 820 Arts. Weizen ruhig, ſtetig, | Gum 5 ae b bez. — 1 
die ganze Gemeinde zu wählen hat. per Dan 1891 7771. „als au. eher knapp, Mbkige ine ſehr ruhig, faſt nominell, 10000 Liter % ohne Faß loco 9 9 DM 
Tiegenhof, 26. Juni. Der in der Nähe von Tiegenhof Hamburg, 27. Juni. Juckermarkt. Rübenrohzucker 8 Br., nich " contingentirt 36 N Gd. Juni nicht 
wöhnende Zimmermeiſter S. war geſtern auf dem Bei- 1. Produ Balis 887 235 1105 all 12: a. B. Kond 27., Juni, . 5 2 J, Confols 96¼, 4% | contingentirt 36½ M Br., per Juli nicht contingentirt 


Hamburg per Juni 1 „ per | Eonols- 108, ita 55 5 Rente 95¼8, Lombarden Aden 36 / M Br., Auauff nicht contingentirt 361 
e ae a kl Oktober 11,85, mer Dieler 1 . \ 4% conf. Ruſſen von 1889 ea Gerl 28, cone Tücken | Pr. Der Gepfember nicht AR . U... 
lud 9. deſſ 2 li Kav uni. Kaffee. Good „ antos 1551 185% öſterr. Spee 2 78 Goldrenſe 94, | Die ann für 1 iches Getreide gelten ne 
lud ſich derſelbe und die Kugel fuhr dem ihm ee 106,75, per Dei ember 98,50, per Mär: 1891 ungariſche Goldrente Spanier 76%. Sie don Getreidemarht, Weiten feſt, 
A enden ER W. aus Marienau dicht ! 97. Behauptet. 1.57 prioll. Aegupier —, . unit. anpter 96, loco 106, o. per Juni-Juli 194,50, bo, per 


r 
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Geptember Oktober 177,00. — Roggen felt, | loco ı Sept. Okt. 20,60—20,70 M — Betroleum loco 23,1 U. I ver Oktober Dezember 11.82½ Gb., 11,872 Br. J Director. v. tein a. 1 „D. imrath! 
153-158, bo, per Juni. Jul 157596 Ber Gent, on, | — Hisst Al, per Jun 689 N, Beier, Der Mochenumfa im Nohtuckergeſchäl Betrug | Dr. Jenttdh ee oe De Dub an ige, Beotellaren 


146,50. — Bomm. Hafer loco 163— . ? leur, i a, Melivaemer 
fill per unf 85 0, per Gent aer Oiubr. 85,00. Wendland a. Zeitz, Ingenieur. Gorski a. Melivaemer 


9 „per Okt.-Nov. 53,1 l, per Nov. -De 52, JA — — —— Wieſe, Prediger, Gräfin Sierakowska aus Wapplitz 

MU BEE Ahnen FO AR Sonne | Get . Ranalliee | yEuai mi e 
mit 70 „l Confumſteuer 34,80, per Auguft-Geptbr, un Bee 35,5 Al, per Juli-Auguft, 35,5—35,6—35,5 All, Schi Sun: Lublin, Schlefinger g, Bleihrode, Kevin 1 
70 AU Conſumſteuer 35,30. — Petroleum loco 11,65. per Kugüſt- September 35,7—35,8 Ul, per September⸗ N INSGEIUSENT 1 Ahlheim a. Worms, Brückmann a. Bromberg, Simon 
Berlin, 27. Juni. Weiten loco 194 r 3,0-341— | | Seramanfz 1 Nähte mit Kohlen, 2Rähne mit Gütern, | Arnen gehen, Hohenttein a. Gteltin, Dreffel 5 
Zuni 206.207,50 208,25 Al, per Juni-Juli 206 she" | J 0 „i, per Nov.-Der 98,539,638, M 1 Kahn mit Roheisen, 1 Kahn mit Erdpech, 15 Zei d erg, Neude Caspar es o Fer g 
{ Maus. 15 N x ; . x 2 Gtromab: Engelhardt, Thorn, 25 T. Mehl u, Spiritus, eee 4, Casparius und Beer aus 


206,25—207 l, per Juli. 9—188,75—189,50 JUL, Magdeburg, 27. Juni. Zuckerbericht. Kornzucker exel. Berlin, Kaufleute. 5 
Br Green 181—180,175—181,25 U — Roggen 92 % 16,70, Kornzucker excl. 88 % 16,10, Nacheropucke de, Da N 
hen 155-168 uk, fein t 188 . AL 18 35 ll, gen Rekfinabe mit Faß 2100: © En ah 
. = ‚OU 100, 7] em. Raffinade mi „00. em. elis I. m i i 8 — illett iterari 
Beads. 4, 1 850.— 5. 6 Ul, per RE a Renner, 1, ed e Teanfto 1 ©, 0 en Sie m» e 1 a a rei 
* Pr — , N 7 * * mbur er unt 2 ez, 1 er Juli fe u Nord. örſter a. om 7 en übrigen 1 ionell alt: A. Klein, — für de rat 12 
Ig 8 f 8 l. wer d hr. Been side. | 12:38 ber und r. der Auouft 12,0 be 12,12% Br., | Bromberg, e de Piomberg, eäbiece aus | K. 8. e, ne des 


‚Danzig, — 2 Kühne mit Gütern nach Danzig, — 
6 Kähne mit Ziegelſteinen nach Danzig und Legan. ; 
— — — ämäte nennen EEnmnEnmnBEBnTRremNeR. 1 Mi iti Hei 
Verantwortliche Rebacteurs: für den 1 Theil und ver⸗ 


a 110 CH 105 1 en ie A 

— „ pommer. u ma On 7 11 1 
fc, f d 11881 50 l 1182 al Sonntags-Fahrplan für die Strecke Danzig-3oppot. 

re ee r unt zul] danzig Abf. 630 7.10 8.00 10.00 1120 12,30 1.30 200 2.20 2.0 3.00 3.20 3.30 4.00 4,30 5.10 6.10 7.00 8.00 9.00 10.00 
Je eig dee | Canatune„ sr 78 am 10 fl nm an i 2, Zoe _ — 347 % Im % 10 
5 od. 436,30 , per Nov. Def. 138,235, 50 . Sliva „ 64 725 8.04 10.4 115 12. 14 — 25 24 — 35 3.4 — — 52 6.1 7.3 8.1 — 10.14 
Mais ioco ll. ber AM, Aus. Sant 405 5 l, er Gent, Zoppot ank. 6.50 730 820 1020 1140 1250 1.50 218 — 250 3.8 — 3.50 418 4.50 5,30 6.9 73 8. 920 10.8 
Ih. 1. 21 ohtbr.Rovbr. 112,50 t. — Zoppot Abf. 7.00 830 9.15 1030 1.00 2.00 3.00 320 400 5.00 540 640 7.04 800 — 830 900 — 9.0 10.00 10.20 
Tes ene Sato na ei „ 707 897 928 1037 107 BU 3.07 326 407 — 547 6 70 — 3.6 8, — 95 — 108 10.5 
Zuttermaare 155165 A, Kochwaare 168—210 AM Langfuhr „ 714 8.44 981 10% 14 214 8.14 83 . 4 — 5.8 6.53 78 — — 8. — — — 1086 10.40 
Meigenmeht Mr. 23002200 0 23.00-20.00 u Dang Ah. 720 850 939 1050 120 220 320 340 420 520 600 7.0 723 818 8.30 850 9.19 9.20 9.50 10.24 10.50 


oggenmehl Nr. 0 23,00—22, „Nr. 0 und 1 5 Eu 90 } 5 
21,50 — 20,5 5 arken 123,75 Al, ; Es iſt hierbei darauf zu achten, daß der um 7.04 Abends von Zoppot abgehende Schnellzug vom Lokalverkehr gänzlich ausgeſchloſſen 
21882200 d ver Bal en 24. 52 0 u, ver ift und daß mit dem um 7.10 Morgens von Danzig abgehenden Gchnelliuge Perfonen Auf LITTTE DE Retourbillets nicht befördert werden. N 


Berliner Fondsbörſe vom 27. Juni. : 85 
Nach Schluß des geſtrigen officiellen Perkehrs hatte hier auf die ziemlich unerwartete Heraufſetzung des eben nicht eine Uebertragung der laufenden Engagements zu ermö lichen war oder nicht beliebt wurde, ſtellten ſi 

Disconts der Bank von Englands von 3 auf eine mattere Stimmung Platz gegriffen, die auch im Abendver⸗ die Courſe der einzelnen Gpielpapiere bald niedriger, bald 1 um nach ah en kleinen ae 
hehr der meiſten auswärtigen Plätze Nachahmung gefunden hatte, wie die aus demſelben vorliegenden Meldungen auf ungefähr letztem Niveau zu ſchließen mit einer geringen Steigerung nach abwärts. Banhactien wieſen nur in 
erſehen ließen, Die erſten heutigen Wiener ꝛc. Depeſchen boten gleichfalls keine beſondere Anregung und jo blieb Disconfo-Commandit und Credit nennenswerthe Umſätze auf. Inländiſche Eiſenbahnactien ſchwach und luſtlos, 
das reguläre Geſchäft wiederum in engen Grenzen, zumal die mit der bevorſtehenden Ültimoregulirung in Ber- nur Mainzer zeitweiſe etwas beadhteter. - Ausländiſche Bahnen in Lombarden feſter, in Warſchau-Wienern durch 
bindung ſtehenden Transactionen vielfach das ſpeculative Intereſſe feſſelten Der Gelditand, obwohl etwas ver- rößere Abgaben gedrückt. Montanmwerthe nach mattem Beginn auf Heckungen befeſtigt. Andere Induftriepapiere 
fteift, war doch bei guten Aufgaben andauernd flüſſig, To daß die Prolongationen ziemlich zu Ende gefü rt fein | ſtill, ſchwach, Fremde Fonds in Türken beachteter. Preußiſche und deutſche Fonds ꝛc. ruhig, meiſt feſt. rivat⸗ 
dürften. Je nachdem nun Realiſationen oder Deckungen aus Anlaß der Liquidationen vorgenommen wurden, wo discont 38 7. — Schluß ſchwach. 


n 1 19710 Bein ale 14 a £otterie- Anleihen. A Bei Fa 1 1015 N Bank- und Induftrie-Actien. 1839. A 5 de e 
ichs ihe , AR RER BE Rud.- SR 5 i 8 ; ts Berl, e 2 2 
1 eihs-Anleihe 3, | 19040 | Halientiche Rente . «+ - 9125 | Bab. Prämien Ant 1867 | 4 1140,10 VRR ER een) eee eee 1342516, |Bertün. oa gabrik: | 109,00| — 
Konſolidirte Anleihe .. |4 108,00 Rumänische Anleihe . 102,00 | Baier. Brämien-Anleihe | 4 I 975 Deſterr. Franz S.. 2,70 101,25 Berl. Brod, u, Hand.-A. 30725 — Mihelmshütte >...» 103, 8½ 
0. do. . 3½ 100,70 do. fundirte Anl. 101,25 Hraunſchw. Br.-Anleihe 3 117.10 F do. Nordweſtbahn. | | 91,90 | Bremer Bank 9 % Oberſchleſ. Eiſenb.- B.. 96,75 6 
Staats- Schuldſcheine . 3½ | 99,75 do. aport. do. 98,80 Soth, Prüm, - Bfandbr. | 3½ 138 do. Bit, B. ..... 5½ 198,0 | Brest, Discontbank. . . 108,40 4, d Hü 81 
i 97 do. 1% Rente. A 5öthlr.-Loofe 3 138,00 Ineichenb. Pardub. .. — 75,00 Hanziger Prixatbann .. — |8% erg- und Küttengeſellſchaften. 
Tenbich Cent. Bfbbr. . Til enen Kal Le b. dere : . 888 1 30g Dertn unien-St. Prior. 83101 
an „ Benir.- r. Go 8 4 r orim, Union-St.-Prior. „ en 
Oftpreuß, Pfandbriefe. 3½ | 97,75 Gerbiſche Golb-Bibbr. . 129,80 8 


€ 1 do. Rente 
Pommerſche Bfandbr. + 11 99,25 b eie Nene 
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do 


9 5 1 ; Ruff. Staatsbahnen. — | — 5 

18,70 | Kübecher Bräm. Anteibe | | 1920 | Ruf. e. 8 | 7.10 Deuiiche, Genoffenfdi.- 
. eſterr. Looſe 1854... 4 Schweiz. Unionb. «+++ 5 — 5 5 B. 

86.75 | do. Fred. L. v. 1358 — 3384.99 5 itb — | 10,50 o. Bann. 


24 „„ „ 


o, We 4 
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Königs- u, Laurahütte . 1875 — 
12815 11 Giotberg, Se 15.40 Di 


0. 0. * — 7 0. Br. 
„d. — 1310,10 5 3 = d. € 
nie pine , f e en nn | oetnlRentatn. 12049 N | menkt-Gous non 2% Sun 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 3½ ! 37,90 8 dbriefe. Präm.-Anlei 2 ‚00. 8 äten. PER 1 a A 3 
bereut Bianöbriefe 1 9]  Snpoihehen-Pian brief 0b. Oedt 100 8 dee e,  Auslänbiice Prioritäten Gothaer, Orunderz Eh, + 130,0 zu, Anerbam. . . . 80. 2488.0 
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3 11200 | @ottnarb-Bahn . 8 110400 | Yannöverice Bank. . ; 11 
— 1231,50 | F3talien, 3% gar. E. Pr. |3 58,30 | Nönigsb. Vereins Bank 
98,40 | Lübecker Comm. Bann. 


5 0. „ . 2 Mon. 2½ 168.05 
6 London 8 Tg. 3 29,345 
7 


mm. Renienbriefe » 4 103,00 | Dans. Hypoth.-Pfandbr. 4 100,0 uf PER 0 1886 
4 5 3¹ == do Mon. 3 ) 


ſenſche do. .. do. 5. Pt 0. 
eußiihe do. 98 103,00 Diſch. Grundſch.⸗Pfdbr. „iu 101,60 Ung. Cooſe 


amb, Hnpoth.-Bidbr. - 4 |101,50 Arönpr.-Rudolf- Bahn 83.40 | Magdbe. Brivat-Bank .| 118.25 % Boise 8 73.3 8 
d eininger Hop. Pdbr. 1 |101,50 eſterr.-Ir.-Staaisb. . 910 Meininger arpoth B. 10 , | Pzüllel . 2778 3 | 80,85 
Ausländiſche Fonds. Norbb. Geb. b. bidbr. 4 | 101,50 Eiſenbahn-Stamm- und eiterr. Nordweſtbahn 82770 | Rorbbeutiche Peu : Je 00 12 wen e. 795 
Deſterr. Goldrente ... |4 | 94,90 | Pomm. Hnpoth.-Bidbr. Stamm - Prioritäts - Actien. o. * * 92,10 | Deſterr. Credit Anstalt. 164,70 10/0 d ser en 4 17285 
eſterr. Bapier-Rente . 5 — neue gar . 44 — K 8 Südöſterr. B, Lomb. 66,40 | Bomm. Kyp.-Act. Bank — 5 a EN 51/2! 233,00 

11 alte do. do. 4 | 93,90 Div. 1889. do. 8. 105,60 | „de. do. probten Hand. ete burg... . J Mon. 8½ 230, 
d 3½ 9,5 Kachen-Maſtrict + ++ Zr 73,00 | fungar. Rordoitbahn.. ‚00 | Poſener. Brain „Bank, 60% Warſchau ... 8 ze. 5½ 233,50 
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0. 0. „ 5 Fer 5 
do. _Gilber-Rente . % | 77,10 do. do, do. 6 8 3 € 
ar. Gifenb,-Anleihe . ½ 101,75 | Br. Bob.-Gred,-Act.-Bh. ½ | 114/70 | Mainz-Lubwigshafen . . 118,40 do. do. Gold-Pr. 5 192,99 Br. . Boden-Credit . 
b. Papier-Rente . 5 45 Pr. Gentral-Bod.-Cr.-B. 4 |101,40 | Marienb.-Mlaw St.-. ½ 6,90 Anatol, Bahnen 5 9 r. Ce Erei Discont der Reichsbank 4 &. 
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do. do. * r. 
do. do. do, — 1 Oſtpreuß. Südbahn. . 3 99,00 | TRursk-Charkom . + + +» 92,30 | Schleſ 
do. do. 1 48,70 Br. Sppoth.⸗Actien. Bz. |% 101,70 t 


End 
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R o. St-Pr. 5 | 116,25 | TRursh-Niem...+.. + 93,40 Südd. Bod.⸗Credit⸗ Bk. 6½ỹç Ü Dukaten = 
do. Rente 1 6 1109,20 „ Hypoth.-B.-H.-G.-E. 41/2 | 100,30 | Gaal-Bahn Gt-A. +». 1/3 | 46, Mosko-Riäſan 95,10 ä — Sovereign 20,365 
dd. Kente 5 1105,90 do. do. do. 1 10160]. do. St. Pr... . 5 | 112,00 | FMoshko-Gmolensk n. 101,10 | Damiger Delmühle . . 124/09 — 20-Francs-Gb, vos 0 0» 16,24 

Zu . an ihe von 1889 |4 97 do. do. do. 3½ ‚75 Stargard Poſen . 4 124750 binsk-Bologone + +» 95.201 do. Prioritäts-Ac, |120,50|— Imperials per 500 Gr. — 
. rient-Anleihe |5 72,30 Stettiner Nat.-Hppoth. 0] Weimar-Cerat gar.. — 84, aſan Hog low 93,40 Neufeldt-Metallwaaren | 115,75 ollar 1775 

9 2. A e e 5 | 72,90 do. dp. . | #2 105 do. GR...) — 101 arſchgusTerespol . 103,20 | Actieh der Colonſa .. 10000 | 68/3] Engliſche Banknoten 5 
dp. S 5 Anleine 1740 ga Pede greb⸗ pid: 2 re ga „ ro Je her Bac E b. 19770 eien Daftage de. 0 . Eee 

2. . » eine „ Bod-Bred,- r. „ „4 0 -Pacif.-Eiſ. . U a ..+ , 2 eſterrei anknoten. 3 
5 .-oll. Schah - Obi. 1 5,00 Auf. Een do. 5 39,10 eh dbahnhnn 7% — . do. do. 94,10 Deutiche Baugelelliait. 90,00 | 3½ | Rufftihe Banknoten . . +. . ! 233,70 


